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Kritik an Rooſevelt 

Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Lodz, Petrikauer Straße Nr. 86 

Feruſprecher: Seſchãftoſtele Axr. 1o6· c 

cmpſfaug⸗ſtunden des haupiſdirltilelters von lo0 dis 12 

ANe groößte Baiſſe der U6A 
Zweifel an der Durchführbarkeit des wirtſchaftlichen Notprogramms 

Waſhington, 21. Juli. 
In den USA erfolgie geſtern ein Sturz der Al— 

tienturſe und Warenpreiſe, der wohl die größte Baiſſe 
darſtellt, die in der Geſchichte der UsA zu verzeichnen 
war. 

Die Oppoſitionspreſſe ſchließt aus den Rieſeneinkäu— 
fen an der geſtrigen Börſe, daß das Notprogramm in ein 
entſcheidendes Stadium eingetreten“ ſei. Obwohl Wa— 
ſhington fieberhaft gearbeitet hätte, mehren ſich dennoch 
die peſſimiſtiſchen Stimmen. „New Herald Tribune“ ver— 
öffentlicht eine groß aufgemachte Meldung, in der be— 
hauptet wird, daß nicht alle Mitarbeiter Rooſevelts mit 
ihm darüber übereinſtimmten, daß ein direkter Kurs ein— 
geſchlagen werde. Prof. Roggers, der in Waſhington mit— 
gearbeitet habe, ſei z. B. davon überzeugt, daß weder die 
Induſtrie- noch die Landwirtſchaftsgeſetze ſinngemäß an— 
gewandt werden können. Rooſevelt werde gezwungen, 

ſich der Inflation zuzuwenden, weil die rieſigen Ausgaben, 
die im Intereſſe der Durchführung der öffentlichen Ar— 
beiten gemacht werden müßten, die bisher bewilligten 

Mittel weit überſchritten. 
New Vork, 21. Juli. 

Wie verlautet, hat Präſident Rooſevelt das Schatzamt 
und Juſtizamt angewieſen, Maßnahmen zu erwägen, um 
die Börſenbewegungen, die das Erholungsprogramm ge— 
fährden können, zu kontrollieren. Die Kabinettſitzung 
wird Schritte beraten, die zur Eindämmung unerwünſchter 
Spekulationen ergriffen werden ſollen. 

Rooſevelt hat der Zwangsverordnung (Blancet code), 
die bei verkürzter Arbeitswoche eine Erhöhung der Grund— 
löhne in allen Induſtrien feſtlegt, zugeſtimmt. Durch dieſe 
Verordnung iſt jede künftige Kinderarbeit verboten. — 
Gleichzeitig damit hat Rooſevelt einen Aufruf an die Be— 
völkerung erlaſſen, in dem er weitgehende Unterſtützung 
des Notprogrammes fordert. 

Heuderſon ſchlugs off ziell vor: 

Zuſammenkunft Hitler Daladier 
Berlin, 21. Juli. 

Die Mitteilungen, die geſtern abend über die Münche— 
necr Beſprechungen zwiſchen dem Reichskanzler und Hen— 
derſon ausgegeben wurden, ſind knapp gehalten, aber 
nichtsdeſtoweniger recht aufſchlußreich, indem ſie das Ge— 
ſamtergebnis der deutſchen Verhandlungen mit Henderſon 
feſtſtellen. Das Ziel bleibt die Erreichung eines Abkom— 
mens auf der Abrüſtungskonferenz, und Henderſon wird 
in Berlin wie in München haben feſtſtellen können, daß 
Deutſchland loyal und konſequent auf dieſes Ziel hinar— 
beitet. Die Tür für weitere Verhandlungen, bei denen 
Deutſchland den gleichen Geiſt der Verſöhnlichkeit zeigen 
wird wie bisher, bleibt offen. Henderſon ſcheint nunmehr 
ofiziell eine Zuſammenkunft zwiſchen Hitler und Dala— 
dier vorgeſchlagen zu haben. Wie die deutſche Politik 
hierzu ſteht, ergibt fich aus dem geſtrigen Kommuni— 
que: eine derartige Zuſammenkunft würde einer eingehen— 
den diplomatiſchen Vorbereitung bedürfen. Die Unter— 
zeichnung des Viermächtepaktes genügt an ſich nicht, um 
die Vorausſetzungen für den Erfolg einer direkten deutſch— 
franzöſiſchen Ausſprache zu ſchaffen. Mit gutgemeinten 
Improviſationen, wie ſie Henderſon offenbar im Sinne 
hat, ſind die tiefgehenden Gegenſätze zwiſchen Deutſchland 
und Frankreich nicht aus der Welt zu ſchaffen. Außerdem 
iſt das Abrüſtungsproblem keine deutſch-franzöſiſche Kon— 
troverſe, ſondern eine Angelegenheit, in der der franzö— 

Henderſon kommt nach Warſchau 
ſiſche Standpunkt zu denjenigen der meiſten anderen Kon— 
ferenzteilnehmer, ja zur Idee der Abrüſtungskonferenz im 
Widerſpruch ſteht. Solange man in Paris dieſe Verant— 
wortung Frankreichs leugnet und dafür Tag für Tag die 
Schuld für die Schwierigkleiten auf der Äbrüſtungskon— 
ferenz auf Deutſchland ſchiebt und den zu dieſem Zweck 
erfundenen Begriff der deutſchen Aufrüſtung als Vorwand 
füt die Verweigerung der kleinſten Abrüſtungsmaßnahmen 
nimmt, müſſen die Verſtändigungsausſichten ſowohl zwi⸗ 
ſchen Frankreich und der Abrüſtungskonferenz wie auch 
zwiſchen Frankreich und Deutſchiand als ſehr gering er⸗ 
ſcheinen. 

München, 21. Juli. 
Der Präſident der Abrüſtungskonferenz, Henderſon, 

reiſte heute nach vorheriger Rundreiſe durch die Stadt 
aus München ab. SHenderſon begab ſich zunächſt nach VPa— 
ris, um Paul-Boncour und Politis zu ſprechen. Von dort 
will er nach London fahren. Bis Ende September ſollen 
dann die übrigen Hauptſtädte beſucht werden, u. zw. War—⸗ 
ſchau, Budapeſt und Wien. Präſident Henderſon hofft, 
durch dieſe Beſprechungen ſo weit zu kommen, daß der Terxt 
der Abrüſtungskonvention in der dann vorliegenden 
Form von dem SHauptausſchuß der Abrüſtungskonferenz 
am 16. Oktober in der zweiten Leſung angenommen wer— 
den könnte. 

—— — — —— 

Im September — 
Prozeß gegen die Keichstagsbrandſtifter 

Leipzig, 21. Juli. 
Von zuſtändiger Seite wird über den Stand des Ver— 

fahrens in der Reichstagsbrandſache mitgeteilt: Rachdem 
die Vorunterſuchung gegen einen Teil der Angeſchuldigten 
ſchon vor einigen Tagen abgeſchloſſen worden war, iſt fie 
nunmehr auch gegen die übrigen durch den Unterſuchungs⸗ 
richter geſchloſſen worden. Die Vorunterſuchung hat ſich 
infolge des großen Umſfangs der anzuſtellenden Ermitt— 
lungen länger hingezogen: Die Aklten werden von dem 
Oberreichsanwait mit der Antklageſchrift gegen die Saupt⸗ 
beſchuldigten in den nächſten Tagen dem 4. Strafſenat des 
Reichsgerichts vorgelegt werden. Mit der Sauptverhand⸗ 
lung in der Sache kann hiernach wohl für die erſte Hälfte 
September gerechnet werden. 

Ein weiteres Sebiet frei von Erwerbsloſen 
Königsberg, 21. Juli. 

Der geſamte Arbeitsamtsbezirk Lyck iſt als vierter 
deutſcher Bezirk ohne Arbeitsloſe⸗ 

ficht Todesurteile beantragt 
— Köln, 21. Juli. 

Im Prozeß gegen die Mörder der SA-⸗Männer Win— 
terberg und Spangenberg beantragte am vierten Verhand⸗ 
lungstag der Staatsanwalt gegen die acht Hauptbeſchul— 
digten Hamacher, Wäſer, Willms, Horch, Moritz, Nieswand 
und Mundorf neben hohen Zuchthausſtrafen die Todes— 
ſtrafe und gegen Engels wegen Anſtiftung zum Doppel⸗ 
mord und wegen gemeinſchaftlichen Mordes zweimal die 
Todesſtrafe. 

Anzeigenpreiſe: Die Zgeſpaltene Milimeterzeile 15 Gr. die Zgeſp. Re⸗ 
tlamezeile ( min] 60 Gr. Eingeſandtes pro Textgeile 120 Gr.. Für Ärbeit-⸗ 
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Sgriſtreitung ar. lis Wyud. ‚Libertas“. ZDodz. Nr. 60689 
Deutſchland: Dresdner Bank, Berlin We56, Konto Rt. bido7 /Lbertos 
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Waoarszawo. Zahlſtelle fur 

Wegen Beleidigung des polniſchen Volkes 
verhaftet 

Polniſchen Blättermeldungen zufolge wurde im Gaſt— 
haus von Troicki in Wlodzimierzowek (bei Sochaczew) der 
39jährige Wandalin Haraburda, ſeinerzeit Lehrer in Nie⸗ 
pokaianow, wegen Beleidigung des polniſchen Volkes ver— 
haftet. Er hatte geſagt: „Das polniſche Volk iſt ein 
Schwein, weil es die Juden aus Deutſchland aufnimmt. 

Der Fall wurde der Warſchauer Staatsanwaltſchaft 
übergeben. 

Noch 200 000 Zuden aus Ddeutſchland 
nach Polen? 

Der Warſchauer jiddiſche „Fajnt“ ſchreibt, daß 40 000 
Juden, polniſche Staatsangehörige, demnächſt nach Polen 
zurückkehren werden. Die polniſche Preſſe, die dieſe Mel— 
dung abdruckt, fügt hinzu, daß es ſich um Familienväter 
handle, mithin — da man eine Familie als aus ß Per— 
ſonen beſtehend annehmen müſſe — 200 000 Juden nach 
Polen kommen würden. 

Der Kampf mit dem Zioniſtenführer 
B. Heute findet in der Lodzer Philharmonie ein Vor⸗ 

trag des Führers der Zioniſten-Reviſioniſten Wladimir 
Zabotynſki ſtatt. Der Vortrag wurde durch Plakate be— 
kanntgegeben. Durch unbekannte Perſonen wurden alle 
dieſe Plakate mit einem großen ſchwarzen Hakenkreuz ver⸗ 
ſehen. Auf manchen wurde außerdem unter dem Namen 
Zabotynſti der Name „Sitler“ hinzugeſchrieben. 

B. Im Bialyſtoker zioniſtiſchen Volkshaus hielt ein 
Zioniſt einen Vortrag über die Kampfmethode der Zioni— 
ſten⸗Reviſtoniſten. Dabei wurden Steine in den Raum 
geworfen, wobei alle Fenſterſcheiben zertrümmert wur—⸗ 
den. Wie der Warſchauer „Hajnt“ berichtet, war dies 
eine Tat des jüdiſchen Militärbundes und der jüdiſchen 
Pfadfinder. 

kKinder als Schmuggler 
In Friedensglückſchacht ereigneten ſich an der Grenze 

gefährliche Auftritte. Sieben Schmuggler im Alter von 
8 bis 14 Jahren wurden von der Grenzpolizei und Zoll— 
beamten in dem Augenblick abgefaßt, als ſie Waren, 
hauptſächlich Apfelſinen, Roſinen und Oelſardinen, von 
Neuſtadt nach Polen ſchmuggeln wollten. Die Beamten 
verhafteten die jungen Schmuggler und brachten ſie nach 
dem nächſten Grenzdorf. Bald aber rotteten ſich etwa 1000 
Perſonen zuſammen und verſuchten mit Gewalt, die Kna— 
ben zu befreien. Die Polizei geriet in Bedrängnis und 
gab mehrere Schreckſchüſſe ab. Erſt als ein größeres Po— 
lizeiaufgebot erſchienen war, zerſtreute ſich die Menge 
Einige Perſonen wurden verhaftet. 

Heute Reichskanzler-Kede zu den Kirchen⸗ 
wahlen 

Berlin, 21. Juli 
Adolf Sitler ſpricht am Sonnabend, den 22. Juli, von 

283,30 Uhr bis 28,45 Uhr über alle deutſchen Sender zu 
den evangeliſchen Kirchenwahlen. 

Erfolge der Slaubensbewegung „Ddeutſche 
Chriſten“ 

Hamburg, 21. Juli. 
Die „Deutſchen Chriſten“ haben ſowohl in Oldenburg 

wie in Schleswig einen überwältigenden Erfolg zu ver— 
zeichnen. In Oldenburg erzielten ſie 100 Prozent, in 
Schleswig 95 Prozent. 
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Faſchismus breitet ſich aus 
Coty gründet die Partei der franzoſiſchen 

Solidaritãt 
Paris, 21. Juli. 

Die faſchiſtiſchen Neigungen des Parfümfabrikanten 
Toty ſind ſeit langem bekannt. Ohne ſeine perſönlichen 
Ambitionen allzu ernſtzunehmen, gewinnt aber der Auf⸗ 
ruf zur Gründung einer Partei der franzöſiſchen Solida— 
rität, die gegen die jüdiſch-marxiſtiſch-freimaureriſche Zer— 
ſetzung gerichtet, gerade in dem Augenblick, in dem ſelbſt 
bei den franzöſiſchen Sozialiſten ſich eine Tendenz zur Ab⸗ 
kehr vom Internationalismus bemerkbar macht, eine ge⸗ 
wiſſe Bedeutung. Die neue Partei, die vorerſt als ein 
Sammelbecken der Elemente gedacht iſt, die unter dem 

Motto „Frankreich den Franzoſen im erwachten Vater⸗ 
land!“ die Klaſſengeſetze zu überbrücken gewillt ſind, hat 
als Abzeichen den den heimiſchen Boden verteidigenden 
aalliſchen Hahn gewählt. 

Blaue lIationalgarde in Irland 
London, 21. Juli. 

Im iriſchen Freiſtaat iſt eine faſchiſtiſche Organiſation 
unter der Leitung des früheren Polizeichefs General 
O Duffy, eines ſehr tüchtigen und energiſchen Mannes, 
ins Leben gerufen worden. Sie hat ſich zu einer Armee⸗ 
kameraden-Vereinigung, einer rechtsſtehenden Organiſa— 

Etwa 300 Vertreter dieſer Vereinigung 
trafen in Dublin zu einer Sitzung zuſammen und gaben 
der Organiſation den Namen, Nationalgarde“. Die Mit— 
glieder der Organiſation tragen das blaue Hemd als Uni— 
form. Die Verſammlung wählte O'Duffy zu ihrem Füh— 

rer. Die Ziele der Nationalgarde ſind: Umgeſtaltung des 
parlamentariſchen Syſtems, Bekämpfung des Kommunis-⸗ 
mus, Abſchaffung des Streiks und der Ausſperrungen, Ein⸗ 
ſetzung von Schiedsgerichten zur Regelung von Streitig— 

keiten, Organiſierung der Landwirtſchaft, Bekämpfung der 
Arbeitsloſigkeit durch beſondere Maßnahmen, ſpäterhin 
Wiederherſtellung eines geeinigten Irlands. Als Mit— 
glieder der Organiſation werden bisher 25 000 Köpfe ge⸗ 
zählt. In den Grafſchaften Cork, Limerick und Tipperary 

hat ſie ſtarken Zuſtrom und macht der „iriſchen revolutio⸗ 
näãaren Organiſation“, einer de Valera naheſtehenden Or—⸗ 
ganiſation, großen Abbruch. 

„Der galliſche Hahn“. — Zuſammenſtößze mit 
Marrxiſten. — In England geht es lebhaft zu 

Nach der Sitzung kam es ſofort zu einem 
Zuſammenſtoß mit Kommuniſten, 

die die Blauhemden überfielen. Mehrere Perſonen wur⸗ 
den verletzt. Die Regierung de Valera iſt wegen der Ten—⸗ 
denz der Nationalgarde in erheblicher Beſorgnis und hat 
erwogen, die Organiſation zu unterdrücken. 

Parteihaus der britiſchen Faſchiſten demoliert 
London, 21. Juli. 

Das Parteihaus der britiſchen Faſchiſten in Kenſing⸗ 
ton wurde am Donnerstag abend vor etwa 50 Unbekann— 
ten, die ſchwarze Hemden trugen, überfallen und ſchwer 
beſchädigt: Mehrere Fenſterſcheiben wurden eingeworfen 
und die Möbel zertrümmert. Es kam zu einem Handge— 
menge, bei dem mehrere Perſonen, darunter eine Frau, 
verletzt wurden. Man glaubt, daß es ſich bei den Angrei— 
fern um Kommuniſten oder Juden handelte, die zur Täu— 
ſchung ſchwarze Hemden anzogen. Ein zweiter Ueberfall 
wurde verübt, als britiſche Faſchiſten auf einem Laſtwagen 
ins Stadtinnere fahren wollten, um eine judenfeindliche 
Kundgebung abzuhalten. Mehrere Perſonen ſpritzten eine 
ätzende Flüſſigkeit gegen die Faſchiſten, von denen einer 
verletzt wurde. 

Gömbös beſucht Muſſolini 
Budapeſt, 21. Juli. 

Nach einer Meldung des „Magyarſag“, reiſt Mini— 
ſterpräſident Gömbös am Montag nach Rom, um Mulſſo⸗ 
lini zu beſuchen. Gömbös': Romreiſe ſei ſchon lange vor⸗ 
bereitet. Es hieß, daß ſie vor oder unmittelbar nach ſeiner 
Berliner Reiſe erfolgen ſolle. Muſſolini ſei jedoch mit 
den Verhandlungen des Viermächtepakts ſo ſehr beſchäf⸗ 
tigt geweſen, daß der Beſuch des ungariſchen Miniſterprä⸗ 
ſidenten verſchoben werden mußte. Die Reiſe ſei jetzt ak⸗ 
tuell geworden. Es ſei ſicher, daß in Rom wichtige wirt— 
ſchaftliche und politiſche Fragen zur Sprache kommen wer⸗ 
den. Gömbsös werde auf dieſe Weiſe unmittelbar Gele— 
genheit haben, den Standpunkt Muſſolinis in der ungari— 
ſchen, öſterreichiſchen und deutſchen Frage zu erfahren. 

GElſehuislufe Wirtſchuſtsberhuudlungen 
Troſtloſer Schluß im Londoner Wirtſchaftsausſchuß. — „Auf Wiederſehen!“ 

London, 21. Juli. 
Der Wirtſchaftsausſchuß der Weltwirtichaftslonferenz 

hlelt am Freitag ſeine abſchliehende Vollſitzung ab, um den 
Bericht des Generalberichterſtatters Runciman entgegen⸗ 
zunehmen, aus dem erneut hervorgeht, daß auf der wirt⸗ 
ſchaftlichen Seite in keiner einzigen Frage ein Ergebnis 

Er enthält jedoch die optimiſtiſche 
Grundnote, dahß die Verhandlungen die Grundlage für die 
ſpätere Erreichung befriedigender Abmachungen gelegt 
hatzen. 

Wieder Erwarten erhob ſich in der Vollſitzung ein er⸗ 
heblicher Meinungskampf über die Faſſung einzelner Ab⸗ 
ſchnitte des Berichtes. Durch kluge Taktik gelang es ſchließ⸗ 
lich dem Präſidenten des Ausſchuſſes, Colijn, daß der größ— 
te Teil des Berichtes in Bauſch und Bogen angenommen 
wurde. Zur Umarbeitung des Abſchnittes über die Gleich— 
ordnung von Erzeugung und Abſatz wurde ein Redaktions⸗ 
ausſchuß eingeſetzt. Der italieniſche Vertreter Aquini be⸗ 
tonte immer wieder, daß der Bericht viel zu optimiſtiſch 
abgefaßt ſei und den tatſächlichen Verhandlungsergebnij⸗ 
ſen nicht entſpräche. 

Erhebliches Aufſehen rief eine Erklärung des 

auſtraliſchen Vertreters Bruce hervor, der offen ſagte, 
daß die Konferenz ein vollkommener Fehlſchlag ſei. 

Seiner Meinung nach könne eine Preisgebung unmöglich 
durch Produktionsbeſchränkung erzielt werden, die letzten 
Endes kataſtrophale Folgen haben würde. Auſtralien 
könne daher den Grundſatz der Produktionsbeſchränkung 
nicht unterſchreiben. Colijn erklärte zum Schluß: „Nie⸗ 
mand weiß, welches das Schicſſal der Konferenz'ſein wird, 
aber um unſeren Mut zu erhalten, möchte ich abſchließend 
ſagen: Auf Wiederſehen“. 

Schindluder mit der Weltwiriſchaftskonferenz 
London, 21. Juli. 

Ein Unbekannter hat ſich einen grotesken Witz mit 
der Weltwirtſchaftskonferenz geleiſtet, der allgemeine Hei⸗ 
terkeit ausloöͤſte. Unter den offiziellen Schriftſtücken im 
Preſſeraum der Konferenz wurde eine täuſchend nachge— 
ahmte Denkſchrift der Abordnung von „Ruritanien“ ge⸗ 
funden, in der u. a. vorgeſchlagen wird, daß die Konferenz 
ſich angeſichts ihrer Beſchlüſſe über die Erhöhung des 
Weingenuſſes, der Ausbreitung der Kakao-Krankheiten 
uſw. am 1. September 1934 wieder verſammeln ſolle. 

Das Licht ar aus dem Oſfſten 
Der engliſche Wirtfchaftsminiſter ſi ſieht den berühm⸗ 
ten „Silberſtreifen“ am wirtſchaftlichen Horizont 

London, 21. Auli. 
In einer Rede vor der Reklamevereinigung ſagte 

Rndelsminiſter Runciman, daß die Kraft der Welt zu 
einer Wiedererholung noch nicht erloſchen iſt. 

Die erſten Anzeichen für eine Wiedererholung erblicke 
man in England. Nicht nur ſei die Zahl der Arbeitsloſen 

im letzten Monat um 14000 gefallen, es hätte ſeit Januar 
auch eine halbe Million Menſchen Arbeit gefunden. 

Er habe ſteis gefühlt, daß die Wiedererholung der 
Welt vom Oſten herkommen werde. 

Die Sonne gehe ſtets im Oſten auf und es könne ſein, daß 
von dort das erſte Anzeichen der Welterholung komme. 
England ſei bereit. 

Es ergibt ſich die Frage, wen der engliſche Miniſter 
Hat er dabei an ein 

beſtimmtes Land oder eine Gruppe Länder oder gar an 
den öſtlichen Erdteil gedacht? Wenn man davon ausgeht, 
daß wirklich poſitive Anzeichen für eine wirtſchaftliche Ge⸗ 
ſundung, ſo wie ſie in einem gewaltigen Rück— 
gang der Arbeitsloſigkeit und in einem tatſächlichen Wie— 
dererſtarken der Wirtſchaft zum Ausdruck kammen, bisher 
nur in einem Lande deutlich ſichtbar ſind, ſo kann der 
engliſche Handelsminiſter eigentlich nur Deutſchland ge— 
meint haben. Wenn man aber anderſeits berücſichtigt, 
daß die Engländer 
mit den Ruſſen wichtige Handelsvertragsverhandlungen 

führen, von denen ſich London erheblichen Aufſchwung ſe— 
nes Ausfuhrhandels verjſpricht, ſo hat Runciman vielleicht 
mit ſeinen erwartungsvollen Andeutungen an Rußkland 
gedacht 

Engliſcher Flottenbeſuch in Kiel 
Kiel, 21. Juſi. 

Anläßlich des engliſchen Kreuzerbeſuches fand am 
Freitag ein Frühſtück bei dem Stationschef Vizeadmiral 
Albrecht zu Ehren der engliſchen Gäſte ſtatt. Vizeadmiral 
Albrecht begrüßte die engliſchen Gäſte mit einer An— 
ſprache und ſchloß mit einem dreifachen Hurra auf die eng— 
liſche Nation, die engliſthe Marine und König Georg V. 
von England. Unmittelbar darauf antwortete der Kom— 
mandant des engliſchen Schulkreuzers „Frebiſher“, H. A. 
Forſter und dankte für die freundlichen Begrüßungsworte. 
Er betonte, daß er ſehr erfreut ſei, über den herzlichen 
Empfang, der ihm und ſeiner Beſatzung hier in Kiel zuteil 
geworden ſei. Der Kommandant äußerte ſich dann ſehr 
ſympathiſch über die Entwicklung im neuen Deutſchland. 
Er ſchloß ſeine Rede mit einem Hoch auf den Reichsprä—⸗ 
ſidenten. 

Chineſiſcher Finanzminiſter in Berlin 
Berlin, 21. Juli. 

Der chineſiſche Finanzminiſter und Vizekanzler Soong 
iſt heute hier eingetroffen, um wichtige Beſprechungen miſ 
Wirtſchaftern zu führen. 

Hetzbroſchüre in der Schweiz veſchlagnahmt 
Baſel, 21. Juli. 

Der Schwergerijche Bundesrat hat am Dienstag ver— 
t, daß die in der Schweiz verbreitete Hetzbroſchüre „An— 

un Hitler“ ſowie ein Zirkular. das zum Boykott 
——— Waren auffordert und in Schaffhauſen erſcheint, 
zu konfiszieren find. 

Bozener Denkmal zertrümmert 
Nachts iſt in Bozen das Laurin-Denkmal zertrümmert 

worden, das, im Anſchluß an die deutſche Sage, den Kampf 
des Recken Siegfried von Bern mit dem Wunderkrüfte 
beſitzenden Zwergkönig Laurin darſtellte; ein Werk zwei— 
er Bozener Bildhauer, das vor dreißig Jahren errichtet 
wurde. 

Totenehrung ſtrafbar? 
Junge Sudetendeutſche aus Parſchnitz errichteten zum 

Gedächtnüs ihrer Volksgenoſſer, die am 4. März 1919, 
dem ſudetendeutſchen Trauertage, den Gewehrſchüſfen 
tichcchiſcher Legionäre zum Opfer fielen, ein Holzkreuz. 
Sie wurden von der tſchechiſchen Gendarmerie verhaftet 
und haben ſich nunmehr vor dem zuſtändigen tſchechiſchen 
Kreisgericht zu verantworten. 

Iſt Totenehrung in der TſchechoSlowakei ſtrafbar? 

Sag es durch Blumen! 
Ein ergötzlicher Streit, der ſich ſeit vielen Jahren 

zwiſchen tſchechiſchen Behötden und der Gemeindepertre— 
tung des deutſchen Erzgebirgsſtädtchens Graslitz hin⸗ 
ſchleppt, iſt dieſer Tage in ein neues Stadium getreten. 

Graslitz hatte wie die meiſten Städte Böhmens ein 
Kaiſer-Joſef-Denkmal, das nach dem Umſturz im Auftrag 
der Behörden als Erinnerung an einen Habsburger be—⸗ 
ſeitigt werden mußte. Der Sockel aber blieb und ſtatt der 
Büſte des geliebten „deutſchen‘ Kaiſers wurde ein Beet 
mit Kornblumen angelegt. Gegen das großdeutſche Sym-⸗ 
bol der Kornblume erhob die tſchechiſche Behörde Ein— 
ſpruch. Die Kornblumen verſchwanden und es kamen an 
ihre Stelle Vergißmeinnicht. Auch dieſe verbot das Be⸗ 
zirksamt. Es folgten Stiefmütterchen; aber auch dieſe 
Anſpielung auf die Behandlung der Deutſchen in der Tſche⸗ 
choſlowakei war der Behörde nicht genehm. Die Blumen 
verſchwanden überhaupt, und die Stadtverwaltung von 
Graslitz einigte ſich auf eine Trauerweide. Doch auch die— 
ſer Baum erregte Mißfallen, und dieſer Tage erklärte das 
Bezirksamt, daß die Trauerweide entfernt werden müſſe. 

Cettlands Miniſterpräſident 
für in- und ausländiſchen Frieden 

Riga, 21. Juli. 
Nachdem in den letzten Tagen ſchon eine ganze Reihe 

lettiſcher, darunter nicht allein rechtsbürgerlicher Zeitun— 
gen, ſich jür eine Politik der ſtrengſten nationalen und 
außenpolitiſchen Objektivität ausgeſprochen hat, liegen 
nun durch Rundfunk und Preſſe verbreitete Aeußerungen 
des Miniſterpräſidenten Blodneck vor, der für national— 
politiſche Duldſamkeit im eigenen Lande eintritt, ja aus⸗ 
drücklich die Bereitwilligkeit der Regierung ausſpricht, mit 
den anderen Volksſtumsgruppen Lettlands zuſammenzuar⸗ 
beiten. Inſonderheit ſollten die Nationalitäten des Lan— 
des ſich nicht gegenſeitig bekämpfen, wie denn auch Chau— 
vinismus und deſſen öffentliche Aeußerungen unzuläſſig 
wären. Der lettiſche Nationalismus endlich ſei kürzlich 
ſich ſelbſt untreu geworden und habe die notjonale Koali— 
tion zu ſprengen verſucht. 

Was ruſſiſche Induſtrieerzeugniſſe wert ſind 
Mosltau, 21. Juli. 

Halbamtlich wird mitgeteilt, daß auf Grund eines 
Befehls des Kommiſſars für Leichtinduſtrie bei einem ſſo— 
wjetruſſiſchen Fahrradwerk 17 000 Fahrräder beſchlag— 
nahmt wurden. Die Beſchlagnahme wird damit begründet, 
daß die Fahrräder von ſchlechter Beſchaffenheit ſind, daß 
ſie im Verkehr nicht nur ein Hindernis bedeuten, ſondern 
auch Menſchenleben fordern können. Die Fahrräder ſind 
ſehr ſchlecht gearbeitet und beſtehen aus minderwertigem 
Material. Der Schaden beträgt über eine Viertelmillion 
Rubel. Die Direktoren des Werkes ſollen verhaftet wer⸗ 
den 
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Amt für Raſſeweſen errichtet 
Staatliche Förderung der Raſſereinheit des deutſchen Menſchen 

Weimar, 21. Juli 
Die thüringiſche Regierung hat auf Veranlaſſung des 

thůringiſchen Voltsbildungsminiſters ein Landesamt für 
Raſſeweſen errichtet. Dieſes Amt iſt das erſte, das in 
einem größeren deutſchen Staat geſchaffen wurde. 

Zum Präſidenten wurde Dr. med. Aſpel-München be⸗ 
eufen, der als einer der erſten Fachmänner auf dieſem 
Gebiet gilt. Er leitete bisher das Raſſe-Hygieneamt der 
SA⸗Reichsführerſchule und war Raſſenhygieniker des Raſ⸗ 
ſen⸗ und Siedlungsamtes München. Wie Dr. Aſpel ſelbſt 
ausführte, ſieht er ſeine Aufgabe in der Sicherſtellung der 
ausreichenden Fortpflanzung des erbgeſunden deutſchen 
Menſchen und in der 

Befreiung der Raſſe von kranken und fremden Erb⸗ 
anlagen. 

Eine großzügige Aufklärung vorwiegend in geſchloſſenen 
Lehrgängen ſei hierzu notwendig, insbeſondere für alle, 
die auf dieſem Gebiet für Jugend und Volk tätig ſeien. 
Das Vorgehen Thüringens erfolgt im ausdrücklichen Ein—⸗ 
vernehmen mit der Reichsreglerung. Dem Landesamt an⸗ 
gegliedert wird eine Vererbungs-Beratungsſtelle, die 
koſtenlos Auskünfte an jedermann vermitteln wird. 

fdolf Hitler zu den Bayreuther Feſtſpielen 
Bayreuth, 21. Juli. 

Reichskanzler Adolf Hitler traf geſtern abend in aller 
Stille in Bayreuth ein, um heute an der Eröfinung der 
Feſtſpiele der Meiſterſinger-Vorſtellung teilzunehmen. 

Am heutigen Vormittag machte er mit ſeinem Stabe 
der Villa Wahnfried ſeinen Beſuch. In der Villa befan— 
den ſich außer Winnifred Wagner Generalintendant Tiet⸗ 
jen, der Direktor der Spielverwaltung, Dr. Knittel, Reichs⸗ 
miniſter Dr. Goebbels, Prinz Auguſt Wilhelm. Anſchlie⸗ 
ßend beſuchte Adolf Hitler auch Frau Eva Chamberlain. 

Am Nachmittag, als Reichskanzler Hitler ſich zum Feſt⸗ 
ſpielhügel begab, ſäumten viele Tauſende die Straßen. Der 
Oberbürgermeiſter von Bayreuth hatte zwar einen Aufruf 
erlaſſen, dem Führer Ruhe zu gönnen und ihn nicht zu 
überlaufen, dennoch bereitete eine rieſige begeiſterte Menge 
ihm Ovationen. Kurz vor 4 Uhr fuhr Adolf Sitler vor 
dem Feſtſpielhaus vor, wo eine Ehrenabteilung der bay⸗ 
riſchen Landespolizei mit präſentiertem Gewehr ſtand. Im 
Feſtſpielhauſe wurde auf Wunſch des Kanzlers jede beſon⸗ 
dere Begrüßung unterlaſſen. Zu Beginn der Vorſtellung 
nahm auf Einladung des Kanzlers der künftige Erbe von 
Wahnfried, der älteſte Sohn Siegfried Wagners, der En⸗ 
kel Richard Wagners, neben dem Reichskanzler Platz, eine 
ſymboliſche Ehrung Richard Wagners. B 
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Eſtland plant HAusbau von Sasſchutz- 
unterſtänden 

Wir entnehmen der „Revalſchen Rundſchau: Das 
Wehrminiſterium befaßt ſich zurzeit mit der Aufſtellung 
von Kalkulationen über den Ausbau von Gasſchutzunter⸗ 
ſtänden in Reval. Zu dieſem Zweck ſollen die rürzlich 
freigelegten unterirdiſchen Gänge unter den Schmiedepfor⸗ 
teanlagen und der Schwedenbaſtion, ſowie unter den 
Strandpforteanlagen verwendet werden, die insgeſamt 
zirka 20 000 Perſonen aufnehmen können. Gegen Bomben⸗ 
und Gasangriffe aus der Luft bieten dieſe Unterſtände 
den beſten Schutz, da die über den Gängen lagernde Erd— 
ſchicht über 10 Meter dick iſt. Um die unterirdiſchen ßün— 
ge gasſicher zu machen, müſſen die Luftlöcher erweitert 
und mit Gasfiltern ſowie Ventilatoren verſehen werden. 
Die einzelnen Kammern werden durch gasſichere Türen 
voneinander getrennt. Um vom ſtädtiſchen Elektrizitäts— 
werk unabhängig zu ſein, das im Falle eines Luftangriffs 
ſeine Tätigkeit unterbrechen kann, ſollen die elektriſchen 
Leitungen in den unterirdiſchen Gängen durch Akkumnla⸗ 
toren geſpeiſt werden. Desgleichen ſollen Reinwaſſerbaſ⸗ 
ſins unter der Erde angelegt werden. In den größeren 
Kammern werden beſondere Hilfsſtationen für Verwun⸗ 
dete und durch Gas Vergiftete eingerichtet. Der Ausbau 
der Gasſchutzunterſtände iſt mit großen Unkoſten verbun⸗ 
den. Man rechnet mit Ausgaben in der Höhe von eini— 
qen zehntauſend Kronen. Es iſt möglich, daß die Arbei⸗ 

Der Maler und ſein neuer Anzug 
Eine humoxriſtiſche Erzählung von Kurt Miethle. 
Alf Blinkers blieb wie angenagelt ſtehen. 

Aber das war ja grauenvoll: Alf betrachtete ſein 
Opiegelbild in der großen Schaufenſterſcheibe der Firma 

ackett. Ein tieſes Mitleid mit ſich ſelbſt erfaßte hn; er 
betrachtete ſich lange und ſelbſtquäleriſch, es ſchluckte etwas 
in ſeiner Kehle. nn begann er an ſeinem ſcheußlichen, 
ſchmierigen, verbeulten Anzug zu zupfen, ſetzte den Hut 
—* rückte die Hoſen zurecht — ohne den geringſten Er⸗ 
olg natürlich 

Im Gegenteil: die Fußgänger blieben ſtehen und be⸗ 
obachtelen ihn beluſtigt. Er mochte ihnen wohl wie ein 
harmloſer Irrer vorkommen, der einen Eitelkeitslompler 
erwiſcht hat. 

Und wie Alf noch ſo in die Schaufenſterſcheibe gucte, 
geſchah es, daß er auch einmal hinter ſein Spiegelbild 
guckte“ Wo er die Auslage der Firma Hackett ſah. Her⸗ 
renanzüge: „Der richtige Anzug für Ihren Weekendaus⸗ 
jflugBVDas, was Se zum Goljſpielen brauchen.“ — 
„Der Frack des Gentlemans.“ „Der ſolide Straßenan⸗ 
dug — ein Gipfelpunkt des Geſchmacks.“ 

Solche erbaulichen Schildchen hingen an den einzel⸗ 
nen Anzügen und Alj — der verlumpte Maler, der frü⸗ 
hoer einmal in ſeinem Heimatſtädtchen das geweſen war, 
was der Prinz von Wales für die Herren von Old Europe 
it, nämlich ein Modediktator —, Alf ſtudierte jedes dieſer 
Schildchen mit Kennerſchaft und Genuß. 

Beſonders der „jolide Straßenanzug — ein Gipfel 
des Geſchmads“ hatte es ihm angetan. 

Ach wenn er den doch hätte! Dann könnte er ĩhein⸗ 
mal zu Mijtteß Turnbull wagen, um ſie zu malen. Käme 
er dagegen ſo wie er jetzt war, in ſeinen Lumpen man 
würde m guf der Treppe eine Taſſe Kaffee und ein 
Arg bentertes Sandwiches reichen — ihn für einen 

ten .. 
a., Währent Alf ſolchen wehmütigen Gedanken nachhins. 
ſiel ſein Auge auf ein Schild im Schaufenſter der Firma 
Sackett das ihm bisher noch nicht aufgeſallen war. 

Dieſes Schiid ſagte: Wir fertigen alle Anzüge gegen 
tenzahlung an.“ Eine wehnfinnige Idee tauchte im Hirn Alfs auf. Et 

dragtn keine Minute, ſondern ſetzte, ſie ſofort in die 
Wirklichlen um, vijfnete die Tüt des Ladens der Firma 
Haget: und ſagte zu dem Verkaͤuſer, der ihm entgegenkam: 
vIch hätte Intereſſo für einen lolden Strakenanzug. Für 
einen Gipſel des Geſchmacks.“ Wand hing, und jand ſich betörend ſchön 

ten bereits in dieſem Herbſt mit Hilfe von Notſtands⸗ 
arbeitern beginnen. Der Ausbau der Gasſchutzunterſtände 
joll im Laufe von 324 Jahren abgeſchloſſen werden. 

Balkanpakt in vorbereitung 
Paris, 21. Juli. 

Wie Havas aus Konſtantinopel meldet, werden im 
Oktober dieſes Jahres verſchiedene Staatsmänner der Bal⸗ 
kanſtaaten in Angora zuſammentreffen und Gelegenheit 
nehmen, über die Ausarbeitung eines Balkanpakts zu ver⸗ 
handeln, den Titulescu vorgeſchlagen haben ſoll. Im An⸗ 
ſchluß an die Verhandlungen in Angora würden, ſo wird 
geſagt, weitere Beſprechungen in den verſchiedenen Bal⸗ 
kanhauptſtädten zwecks Fertigſtellung dieſes Projekts fol⸗ 
gen. Man verſichere, daß Tewfik Ruſchdi Bey im Septem⸗ 
ber ſich nach Sofia begeben werde, um mit dem bulgari— 
ſchen Miniſterpräſidenten Verhandlungen zweds Abſchluſ⸗ 
ſes eines Balkanlocarno vorzubereiten. 

Die Verſchwörung in Japan 
Die japaniſche Polizei hat insgeſamt 120 Perſonen 

verhaftet, die der Teilnahme an der Verſchwörung gegen 
eine Anzahl von Kabinettsmitgliedern verdächtig ſind. In 
verſchiedenen Teilen der Stadt wurden 180 verſteckte 
Schwerter gefunden, die an die Verſchwörer verteilt wor— 
den waren. Merkwürdigerweiſe ſind Feuerwaffen und 
Explofivſtoffe nicht gefunden worden. 

Der Verkäufer aber muſterte Alf von oben bis unten, 
dann deutete er auf Alfs Knie. Alf ſah hin. J 

„Sie haben ein Loch im Knie“, ſagte der Verkäufer 
eiſig. Und außerdem liefern wir nur uns bekannten Kun⸗ 
den auf Kredit.“ 

Alf wäre dem Manne am liebſten an die Gurgel ge⸗ 
ſprungen. Dann zuckte er die Achſeln und verließ den La⸗ 
den Vor der Tür bleb er noch einen Augenblick, tief 
almend und ingrimmig dreinſchauend, ſtehen. 

Und da geſchah es: Ein Botenjunge kam auf einem 
JFahrrad herangebrauſt. hielt vor dem Laden der Firma 
dackett, ſprang herunter und ging auf Alf zu, einen Brie 
in der' Hand.“,Für Miſter Hacett“, ſagte er und gab Alf 
den Brief. Dieſer nahm ihn verblüftf. und ehe er ſich aoch 
beſinnen konnte, war der Junge ſchon wieder ver⸗ 
ſchwunden. J 

Sollte er nun den Brief im Laden abgeben? Püh! 
Dann lief er ja. Eefahr, hinausgeworfen zu werden. Außer⸗ 
dem haßte er die Firma Hackett ſei drei Minuten. Einem 
Kunden mit ſolch beißender Ironie zu kommen! Scham⸗ 

ſes Geßndel. J lo — 5—— den Brief in die Taſche, beeilte ſich fort⸗ 
zukomn'en. und las ihn in der nächſten ſtillen Seiten⸗ 

ſtratenn die Firma Hackett“, lautete er. „Sowohl an der 
Jacke alz auch an Weſte und Hoſe des von hnen ange⸗ 
fertigten Anzuges müſſen noch kleine Veränderungen ſtatt⸗ 
fnden Ich bilte, den Anzug abzuholen, und werde in den 
nãchſte: Tagen perſönlich vorſprechen. Lord Tav'ſtock, 
Oxford Street 19. 

oelti Jas der Brief. Und las ihn noch einmal. Dann 
lief er, was er konnte. Nach Orford Street 19. 

Wohnt hier Lord Taviſtock?“ frogte er den Diener, 
der ihm öftnete. 

Gewih. Seine Lordſchaft wohnt hier!“ 
Ich komme von der Firma SHagett und möchte den 

Anzuͤg abholen“, ſagte Alſ, und reichte dem Diener den 
vrief“ Dieſer las ihn,. nickte, verſchwand, und fünf Wi—⸗ 
auien ſpäter hatte Älf den herrlichſten ſoliden Straßen⸗ 
angug einen wahren Gipfelpunkt des Geſchmads — 
antet dem Arm. Seidengefüttert. Vom eleganteſten 
Schnütt. And ungefähr paſſend. 

Auij lieſ beinah im Sturmſchritt nach Hauſe. Riegelte 
ſrine elende Dachtämmer ab, warf ſeine ſchmutzigen Lum— 
hen in eine Ecke und ſchlüpfte in den Ginfelpunkt des Ge— 

hnge Fipfelpunkt ſaß, ausgezeichnet. Alf betrachtebe er Gipfelpun c gezeichnet. etrachte 
ſich in dem welligen Stü ſchen Spiegelſcherben das an der 

Zetzte Nachrichten 
Flugunfall Poſts 

Flat (Alaska), 21. Juli. 
Poſt hatte geſtern im Regen und Nebel die Orien⸗ 

tierung verloren. Ueber Flat ſactte das Flugzeug mit der 
Spitze ab. Bei dem Aufſchlagen auf den Erdboden wur⸗ 
den das Fahrgeſtell und der Propeller beſchädigt. Poſt 
hat in Fairbanks die zur Reparatur notwendigen Erſatz⸗ 
teile beſtellt, und hofft, den Flug morgen fortſetzen zu kön⸗ 
nen. Er hat dann noch immer ſehr viel Zeitvorſprung, 
das er ſeinen letzten Rekord ſchlagen kann. Ein Silfsflug⸗ 
zeug mit einem neuen Propeller, der an dem Flugzeug zu⸗ 
bruch ging, befindet ſich auf dem Weg zur Notlandeſtelle. 

New Vork, 21. Juli. 
Der Weltflieger Poſt ſtartete um 18,28 Uhr m. e. 3 

in Flat (Alaska) zum Weiterflug nach Fairbanks 

Pechvogel Mattern 
New Vortk, 21. Juli. 

Die Maſchine des Sſowjetfliegers Lewanewſkij mit 
dem amerikaniſchen Flieger Mattern an Bord, iſt 6 Meilen 
weſtlich von Nome auf Alaska infolge Gaſolinmangels 
notgelandet. 

.PAT. dementiert die durch eine Warſchauer Zeitung 
gebrachte Meldung, wonach 6000 koſtenloſe Auslandspäſſe 
an Perſonen ausgegeben werden ſollten, die ſich nach Palã ⸗ 
ſtina begeben wollten. 

PAT. Die Verhandlung in Sachen der deutſchen Ein⸗ 
ſprüche gegen die polniſche Agrargeſetzgebung wurde ge⸗ 
ſiern im Haag fortgeſetzt. Der polniſche Vertreter wandte 
ſich gegen die Aeußerung des deutſchen Delegierten, die 
Aungahme der Minderheitenſchutzbeſtimmungen ſei die Vor⸗ 
ausſetzung zur ſtaatlichen Anerkennung Polens geweſen. 

Reichsſportkommiſſar von Tſchammer⸗Oſten iſt durch 
den Reichsinnenminiſter zum Reichsſportführer ernannt 
worden, dem in Zukunft das geſamte deutſche Sport⸗ und 
Turnweſen unterſteht. 

Für Sonnabend nachmittag iſt eine außerordentliche 
Sitzung aller SA⸗- und SſS-Obergruppenführer und Grup⸗ 
penführer nach Berlin einberufen worden. 

Der an dem Rintelner kommuniſtiſchen Ueberfall auf 
Polizeibeamte beteiligte Kommuniſt Görner, der verwun⸗ 
det im Krankenhaus lag, iſt geſtern entflohen. 

PAT. Die öſterreichiſche Regierung hat dem „Berlinet 
Tageblatt“ für die Dauer von drei Monaten das Poſt⸗ 
debit entzogen. 

Das Kabinett des Staates Kolumbien iſt zurückge· 
treten. 
Nach bisher vorliegenden Meldungen aus Iſtambul 

haben die letzten Erdbeben, die ſich in der Gegend von 
Smyrna ereigneten, zahlreiche Todesopfer gefordert. Ein⸗ 
ganze Reihe von Häuſern ſind eingeſtürzt. Im Laufe der 
Aufräumungsatbeiten wurden bereits 20 Leichen frei⸗ 
gelegt. 

So weit wäre —D Sechee ganz günſtig ausge⸗ 
lauſen. Aber nun kommt der n. iB 

WNif vat namlich kein Spißhube, ſondern ein ehrlichet 
Burſchee weswegen er es ja auch zu nichts gebracht —5 

AUnd während ex ſich ſo in dem welligen Spieg ſrück· 
chen betrachtete meldete ſich ebenſo unerwartet wie uner⸗ 
Dünſcht die ſuttſjam bekannte Stimme des Gewiſſens. Diele 
Slimme begann mit Flüſtern; aber bald ſchrie fie förmlich, 
ſo daß Alf geknickt mitſamt dem Gipfelpunkt des Geſchmaks 
auf ſeine harte Matratze niederſank und zu wimmern be 
ganu. Glücklicherweiſe hatte Alf an dieſem Tage eine zweide 
gute Idee: er ging zu der Schneiderfivma Twickenham. 

Als er, mit dem Gipfelpunkt des ſchmacks angetan 
den Twickenhamſchen Laden betrat, brachen ſich die Ver⸗ 
kaäufer, deutlich hörbar, die Verzierungen ab, überboten 
fich in Höflichkeit und Liebenswürdigkeit, machlen Verbeu⸗* 
gungen, und Alf kam ſich vor, wie wenn er tatſächlich Lorde* 
Taviſto. wäre. J Ich brauche einen fertig genähten Anzug, und —* 
ſofori. Zum, Mitnehmen. Aber elegant muß er ſein.“ 

Van ſchleppte fertig genähte Anzüge heran, haufen⸗ 
weiſe bergweiſe Endlich fand Alf einen, der ihm gefiel. 
Und zog ihn gleich an. Es war ein herrlicher, perlgrauet 
Kamrigarnanzug. — Echſckey Se mir den anderen in die Wohnung“, 
ſagte Alf und deuiete auf den Gipfelpunkt des Geſchmacks. 
„Die Adreſſe iſt eingenäht.“ 

„Gewih, Vylord!“ beeilten ſich die Verkäuſer zu ſa⸗ 
gen. Wir werden nicht verfehlen, den Anzug noch heute 
nach Oxford Street neuünzehn zu ſenden.“ 

„Schicken Sie die Rechnung für den Perlgrauen auch 
mit in die Oxiord Street“, ſagte Alf würdevol und ver⸗ 
—— der Kotau machenden Verkäuferſchaft begleitet, 
den Loden 

Glaubwürdigem Vernehmen nach ſoll ſich der richtige 
Lord Taviſtock an dieſem Tage nicht wenig gewundert ha⸗ 
ben, als ihm der Gipfelpunkt des Geſchmacks ohne die 2 
wünſchten Aenderungen, hingegen etwas getragen, nebſft 
bine Kechnung über einen perlgrauen Anzug, den er nie 
beſtelle hatie von einer gängiich fremden Schneiverſirmo 
zugeſchickt wurde. Und Alſꝰ Der begab ſich mit dem perlgrauen Kamw 
garfanzug zu Miſtreß Turnbull und durfte dieſe wũrde⸗ 
holle Dame mit ihren ſäͤmtlichen Juwelen in Oel malen. 
Von dem Erlös konnte er nicht nur den perlgrauen Anzug 
bei der Firma Twickenham bezahlen, ſondern ſich ſogar ein- 
mal für längere Zeit richtig —* eſſen. 

Und er bewſes mit dieſem klemen Abenteuer, daß 
man auch als Schelm eine ehrliche Haut ſein kann. 
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Sonnabend, den 22. Juli 183. 
Wonach loll man am Ende trachten? 
Die Welt zu kennen und nicht zu vevachten. 

J. W. v. Goethe. 

Aus dem Buche der Erinnerungen: 
4 * Der Aſtronom Friedrich Wilhelm Beſſel in Minden 

17823* Der Botaniker Johann Gregor Mendel in Heintzen⸗ 
dorj ( 1849. 

1853 * Der Architekt Alfred Meſſel in Darmſtadt — 
—— Staatsmann Karl Helfferich in Neuſ— a. d. 

g08Der Dichter Detlew v. Liliencron in Alt⸗Ra hlſtedt 
bei Hamburg ( 1844). 

1929 4 Der Pſiychiater Paul Flechſig im Leipziag (* 1847). 

Sonnenaufgang 3 Uhr 46 Min. Untergang 19 Uhr 50 Min. 
v ondaufaana 2 Uhr 58 Min. Untergang 20 Uhr 6 Min. 

eumond. 

Barfüfiler 
Die Sommermonate ſind auch die Zeit der Barfüßler. Im 

tleinſten Dörfchen wie in den größten Städten ſtößt man 
überall auf Mädchen und Buben, die ſich barfüßig umhertum— 

meln, die froh ſind, daß ſie keine Schuhe und Strümpfe zu tra⸗ 
gen brauchen. Die Zeit des Barfußgehens erſcheint vielen 
Kindern als eine herdliche Zeit. Frei und ungehindert ſind die 

Füße, man kann noch einmal ſo leicht laufen. ſpringen kleltern 
und turnen. Auch gibt es zu Hauſe keinen Rüffel, weil die 
Schuhe und Strümpfe beim Umhertollen zu ſchmutzig gewor—⸗ 
den ſind; es iſt kein Murren von Vater und Mutter zu hören, 
weil Sohlen und Abſätze ſchon wieder einmal abgelaufen ſind 
Gewiß gibt es beim Barfußlaufen auch manchmal kleine Ver—⸗ 
letzungen; man iſt in einen Glasſcherben getreten, hat ſich einen 
Dorn eingetreten oder ſich an einem Siein die Zehen etwas 

dlutig geſtotzen, aber das heilt wieder, und deshalb bleibt das 
Barfußlaufen doch eine ſchöne Sache, die im Spätſommer und 

Herbit möglichſt lange Zeit hinausgeſchoben wird. Wenn Va— 
ter und Mutter darauf dringen. daß nun wieder Schuhe und 
Strümpfe angezogen werden müſſen, hat der Sommer für die 
Barfüßler aufgehoͤrt. A. M. 

Srundſteinlegung eines Barfüßerinnen⸗ 
Kloſters 

Lodz erhält in Kürze ein Kloſter der Barfüßer⸗ 
Nonnen. Am Sonntag findet die Grundſteinlegung des 
Zloſters auf dem Grundſtück Zgierſkaſtraße 172, neben dem 
Park Juljanow, ſtatt. 

fluch Notare werden verſetht werden 
können 

X Dem Minifterpräſidium iſt vom Juſtuzminiſterium 
der Entwurf eines neuen Geſetzes über die Notare unter 

breitet worden, das wichtige Aenderungen in den gelten⸗ 
den Beſtimmungen bringt. Dem Geſetzentwurf zufolge 
werden während einer Uebergangszeit die Notare verſeß: 
und ihres Amtes enthoben werden können, und zwar ohne 
ihre Zuſtimmung. Beſonders wichtig iſt ferner, ˖daß in 
Zukunft nur noch Juriſten zu Notaren werden ernaännt 
werden können, die eine Applikationszeit durchgemacht ha⸗ 
ben und eine Prüfung ablegen. Von dieſer Prüfung be⸗ 

freit werden lediglich ehemalige Richter und Staalsan— 
wälte. Notariatsgehilfen brauchen nicht den geforderten 
Bildungszenſas aufzuweiſen, wenn ſie nachweiſen können, 
daß ſie zehn Jahre in Notariaten gearbeitet haben. 

Das Geſetz ſieht ſchließlich die Schaffung von Nota- 
tiatsräten vor. 

TNur noch 3776 Pferde in der ganzen 
Stadi 

Stündiger Rückgang der Zahl der Nuzttiere. 
X In der Zeit vom 1. bis zum 15. Juli 1933 fand 

inm ganzen Lande eine Regiſtrierung der Haustiere nach 
dem Stand vom 30. Juni J. J. ſtatt. Auf dem Gebiet der 

Stadt Lodz wurden insgeſamt 3776 Pferde, 1878 Stück 
Hornvieh, 200 Schweine, 33 Hammel und Lämmer und 

247 Ziegen gezählt. Die Zahl der Haustiere weiſt im 
Vergleich zum Vorjahr einen ziemlich bedeutenden Rück⸗ 
gang auf. Bei den Pierden beträgt er 15 Proz, bei den 
Ziegen 14 Proz. und bei den Schweinen 44 Proz. Die 
größte Anzahl von Pferden wurde im Bereich des 3. Kom⸗ 
miſſariats notiert. Sie beträgt 753 Stück, an zweiter 
Stelle ſteht das 8. Kommiſſariat mit 442 Pferden und an 
dritter das 1. Kommiſſariat mit 384 Pferden. Die wentg⸗ 

ſten Pferde, nämlich 885, wurden im 6. Kommiſſariat no⸗ 
tiert. Die größte Anzahl Hornvieh befindet ſich im 3. Kom⸗ 
miſſariat (293 Stück), im 14. Kommiſſariat befinden ſich 

288 Stück, im 12. Kommiſſariat 205 Stück. Am wenigſten 
inder wurden im 11. Kommiſſariat notiert, und zwar 

tück. 

Der Poniatowſkipark beleuchtet 
a. Nachdem in den letzten Tagen die Arbeiten an der 

Lichtinſtallation im Poniatowſti-Park beendet —A 
wird am Montag zum erſten Male das Licht verſuchsbeiſe 
eingeſchaltet werden. Ab Dienstag, den 25. Juli, ſoll der 
Vark dann regelmäßig bis 1 Uhr nachts beleuchtet ſein. 

X Die Pfandlotterie der Geſellſchaſt für Krebsbe⸗ 
tämpfung. Wie uns mitgeteilt wird, findet am Dienstag 
um 10 Uhr früh im Hauſe Petrikauer Straße 175 die Zie— 
hung der Piandlotterie zugunſten der Lodzex Gelellichaft 
für Krebskelämpfuna tan 

— ———— 

Die Beiſetzung Otto Meyers 
Iy. Zu einer impoſanten Tyrauerkundgebung geſtaltete 

ſich geſtern nachmittag die Beerdigung des am Mittwoch 
verſtorbenen Zgierzer Induſtriellen Otto Meyer, einer 
über die Grenzen ſeines Wirkungskreiſes hinaus bekannten 
und geſchätzten Perſönlichkeit, eines Deutſchen von echtem 
Schrot und Korn, deſſen plötzliches Hinſcheiden nicht nur 
die Familie, ſondern auch einen großen Kreis treuer 
Freunde tief getroffen hat und für viele deutſche Vereine, 
beſonders aber für den Zgierzer Geſangverein einen ſchwe— 
ren Verluſt bedeutet. 

Die Leichenfeier begann im Trauerhauſe in Zgierz 
mit dem vom Männerchor des Zgierzer Geſangvereins ge⸗ 
fungenen Liede „Ueber den Sternen“; nachdem anſchließend 
Herr Paſtor Falzmann die Andacht am Kaumfalk gehalten 
hatte, ſang derſelbe Chor „Fahr wohl, du goldne Sonne“. 
Sodann ſetzte ſich der Trauerzug in Bewegung. Die Spitze 
des Zuges bildeten Vertreter der Arbeiterſchaft, es folg⸗ 
ten Mitgliedergruppen und Abordnungen des Zgierzer 
Sportklubs, der Bank Zgierzer Induſtriellen, Zöglinge des 
Zgierzer evang. Waiſenhauſes, der Zgierzer Webermeiſter⸗ 
innung mit Fahne, der Verwaltung der Vereinigung 
Deutſchſingender Geſangvereine in Polen, Vertreter des 
Lodzer Männergeſangvereins, des Kirchengeſangvereins 
der St. Trinitatisgemeinde, des Männergeſangvereins 

„Concordia“, des Männergeſangvereins „Eintracht“, des 
Kirchengeſangvereins zu St. Matthäi, des St. Michaeli— 
Kirchengeſangvereins zu Radogoszcz mit Fahne, ferner des 
Zgierzer Kirchen-Männergeſangvereins „Concordia“ mit 
Fahne und der Zgierzer Geſangperein mit ſeiner Fahne. 

Am Tore des evang. Friedhofs wurde der Sarg un— 
ter den Klängen des Liedes „Es iſt vollbracht“ von Ehren— 
trügern übernommen und zum Grabe getragen. Herr 
Paſtor Falzmann hielt die Grabrede in deutſcher Sprache, 
anſchließend ſangen die vereinigten Chöre „Näher, mein 
Gott, zu dir“, worauf Herr Paſtor Falzmann eine polniſche 
Anſprache hielt. Dann brachte der Chor des St. Trinita⸗ 
tis-Kirchengeſangvereins zu Lodz das Lied „Ehrenkreuz“ 
zu Gehör. Einen tiefempfundenen Nachruf widmete dem 
Verſtorbenen der ſtellvertretende Vorſitzende des Zgierzer 
Geſangvereins, Herr A. Bott, im Namen der Vereinigung 
Deutſchſingender Geſangvereine ſprach deren ſtellvertreten⸗ 
der Vorſitzender, Herr O. Pfeiffer. Nach einem von Herrn 
Pachor Falzmann geſprochenen Gebet ſangen die vereinig⸗ 
ten Chöre den ſchottiſchen Bardenchor von Beethoven. 

Ein Krenz- und Blumenhügel wölbt ſich über dem 
Grab Otto Meyers. 

Stumm ſchläft der Sünger ... 

Mehr vorſicht, mehr Sauberkeit! 
Typhusgefahr. 

X Angeſichts des Herannahens der Zeit, in der Lodz 
alljährlich von einer mehr oder minder ausgedehnten Un—⸗ 
terleibtnpphusepidemie heimgeſucht wird, hat die Geſund— 
heitsabteilung am Lodzer Magiſtrat bereits Vorbeugungs⸗ 
maßnahmen getroffen. Und zwar ſollen in erſter Linie 
wieder Schutzimpfungen vorgenommen werden, ferner 
wird die Kontrolle über die Lebensmittelläden, beſonders 
über den Verkauf von Milch, Selterwaſſer und Speiſeeis 
verſchärft werden. 

28 

Marktbericht. Auf den Lodzer Märkten wurden ge— 
ſtern die folgenden Preiſe gezahlt: Butter 3 31., Herzkäſe 
70-80 Gr., Quarkkäſe 60-70 Gr., Sahne 1,220 31. eine 
Mandel Eier 0,90 -1 31. ſüße Milch 20 Gr. ſaure und 
Buttermilch 15 Gr. Salat 2 Gr., Spinat 25 Gr., Sauer⸗ 
ampfer 30 Gr. Blumenkohl 10-20 Gr., Sellerie 5 Gr., 
Zwiebeln 10 Gr. Mohrrüben ein Bündchen 3“Gr. Peler 
ſilie 5 Gr. Wirſing 10 Gr., weißer Kohl 10—15 Gr., Rha⸗ 
barber 10 Gr., Radieschen 5 Gr., Meerrettich 1,20 31., 
Kirſchen 0,69 - 1,20 31., Stachelbeeren 40 -60 Gr. Johan⸗ 
nisbeeren 40-60 Gr., Himbeeren 80 Gr. Erdbeeren 40 — 
50 Gr., Heidelbeeren 20-225 Gr. Zitronen 10212 Gr. 
junge Bohnen 60 bis 80 Gr., grüne Erbſen 20530 Gr. 
Geflügel: eine Ente 1,50-2,50 31., ein Huhn 23 31., 
ein Hühnchen 1,00 -1,50 31. Fiſche: Hecht 3 31.. Karpfen 
220 231. QZander 3 l 

— —— ——— 

Schũdlingsbekümpfung im Garten im Jull 
Im Obſtgarten achte man jetzt ſonderlich auf die Ge⸗ 

ſpinſtmotten Die Geſpinſte wimmeln von kleinen, gelb⸗ 
lichen. grau⸗ und ſchwarzgetüpfelten Raupen, denen jetzt 
mit Spritzmitteln kaum beizukommen iſt. Die Neſter ſind 
daher abzuſchneiden und zu verbrennen. Die Flugzeit des 
Apfelglasflüglers geht bis in den Auguſt hinein. Das 
Ablegen der Eier erfolgt in Rindenriſſen, von wo aus die 
Raupen ſich dann ins Holz bohren. Die befallenen Triebe 
ſind abzuſchneiden und zu verbrennen. Ganz ähnlichen 
Schaden wie der Apfelwickler (Obſtmade) verurſacht der 
Apfelſtecher. Der Käfer ſucht ſchon Ende Mai die jungen 
Früchte auf, ſticht ſie an und legt an die Bohrſtellen je 
ein Ei. Jetze ſind alle abfallenden Früchte aufzuleſen. 
Auch die ſchon bei leichtem Schütteln äbfallenden Früchte 
werden meiſt von Larven bewohnt ſein. 

Die Pflaumeyernte wird in der Hauptſache durch drei 
Schädlinge ſtark beeinträchtigt. die Pflaumenſägeweſpe, 
den Pflaumenbohrec und den Pflaumenwickler, deſſen Le— 
bensweiſe die gleiche iſt wie die des Apfelwicklers. Dem⸗ 
zufolge ſind auch die gleichen Maßnahmen' zu ſetner Be—⸗ 
kämpfung zu ergreiſen, alſo Anlegen von Madenfallen und 
Spritzungen mit Arſenmitteln. Die ſchädigende Tätigkeit 
der Virnblattwilbe wird oftmals mit dem ſog. Fuſikladium 
(Schorfkrankheit) verwechſelt. Hauptſache bleibt eine re— 
gelmäßigo Winterſpritzung aller Bäume und ihre ſonſtige 
allgemeine Pflege. An Johannisbeeren werden zuweilen 
einzelne Früchte notreif. Bei näherem ZJuſehen erkennt 
man Räupchen, die vom Johannisbeerwickler herrühren, 
der während der Flugzeit im Juni leicht in die Fangglä— 
er geht. 

Neues Suyjtem der Regiſtrierung VNiilitärpflichtigee. 
Im Rahmen des neuen Millitärdienſtgeſetzes wurde eine 
Verordnung herausgegeben, die eine neue Art der Regi⸗ 
ſtrierung von Militärpflichtigen einführt. Während dieſe 
isher jedes Jahr einmal ſtattfand, werden von jetzt ab ſtän— 
dige Regiſter eingeführt, in die jeder nach Beendigung des 
18. Lebensjahres automatiſch eingetragen wird. 

Wohnunssinſpektion bleibt. Wie bekannt ſein 
dürfte, hat der vorige Magiſtrat in einer ſeiner letzten 
Sitzungen beſchloſſen, die Wohnungsinſpektion aus Spar⸗ 
ſamkeitsgründen zu ſchließen. Jetzt hat nun der Kommiſ⸗ 
ſar beſchloſſen, dieſen Beſchluß des Magiſtrats aufzuheben, 
ſo daß die Wohnungsinſpektion alſo weiterbeſtehen wird. 
Allerdings wird ſie der Sanitätsabteilung unterſtellt wer⸗ 
den. 

Ein Kaubüberfall, der nicht ſtaligefunden hat 
Auf dem Kommando der Lodzer Kreispolizei er⸗ 

ſchien dieſer Tage ein gewiſſer Joſef Mikolajczyk aus Lodz, 
Murarſkaſtraße 17, und erklärte, daß er im Lucmierzer 
Walde von vier mit Meſſern bewaffneten Männern über— 
fallen worden ſei, die ihm unter Bedrohung mit dem Tode 
17 Zloty geraubt hätten. Die Unterſuchung ergab, daß 
ein ſolcher Ueberfall nicht ſtattgefunden hatte und, daß der 
eine von den genannten Räubern ein guter Freund von 
Mikolajczyk war, mit dem er zuſammen nach Ozorkow ge⸗ 
fahren war. An die Mauer gedrückt, geſtand Miktolajczyk, 
die ganze Geſchichte erfunden zu haben, um ſich auf dieſe 
Weiſe vor den Eltern wegen des verbummelten Geldes zu 
rechtfertigen. Er wurde zur gerichtlichen Verantwortung 
gezogen. 

— 

Sprung aus dem Senſter 
d. In der Polnocnaſtraße 12 ſprang geſtern aus einem 

Fenſter im zweiten Stock eine junge Frau in die Tiefe. Sie 
blieb mit einer Gehirnerſchütte nung 12egen. Wie, es ſich her⸗ 
ausſtellte, handelte es ſich um die 22 Jahre alte Dora Finken⸗ 
ſtein, Kopernikusſtratßßze 2. Sie wurde von der Rettungsbereit⸗ 
ſchaft in das Radogoszczer Kranktenhaus übergeführt. J 

a. Im Hauſe Petritktauer Straße 132 wurde eine gewiſſa 
Helena Tkaczyt beſinnungslos aufgefunden. Der Arzt ſtellte 
ſchwere Vorgiftungserſcheinungen feſt und brachte die Lebens— 
müde ins Kreiskrankenhaus. Warum, das 23jährige Mädchen 
die Tat begangen hat, iſt noch nicht jeſtgeſtellt worden. 

B. Feuer in einer Trotcknerei. In der Trockenſtube 
der Färberei von M. Spiewak entſtand geſtern infolge 
Ueberheizung ein Feuer. In Brand waren Abfallvorräte 
geraten. Die Züge 3 und 4 der Feuerwehr löſchten das 
Feuer im Laufe von 20 Minuten. 

Mietertrieg. Das Haus Smugowaſtraße 12 ſtand 
vorgeſtern nachts im Zeichen eines ziemlich erbitterten 
Mieterkrieges, zu dem rine blutige Prügelei zweier 
Schneider den Auftakt gegeben hatte. Anfangs prügelten 
ſich nur die beiden Mieter Spokojny und Liberman, dann 
brach aber zwiſchen letztem und einem gewiſſen Jakubo— 
wicz ein ebenſo erbitterter Kampf aus, an dem ſich die 
Frau von Jakubowicz beteiligte. Bis ſchließlich eine 
Stunde darauf, als ſich ſcheinbar ſchon alles beruhigt hatte, 
das Ehepaar Jakubowicz und die beiden Mieter Spokojny 
und Liberman eine Rauferei begannen. Was den Grund 
zu dieſem allgemeinen Krieg gegeben hat, weiß man niſt. 

p. Ein koſtjpieliger Schlaf. Beim Polizeipoſten auf dem 
Kaliſcher Bahnhof meldete geſtern der Kaliſcher Einwohner 
Icek Murawa daß er im Zuge beſtohlen worden ſei. Auf der 
Strecke Strykow—Lodz war er eingeſchlafen. Als er kurz vor 
Lodaz aufwachte ſtellte er feſt, daß ſeine Brieftaſche fehlte. in 
der ſich 2500 31. befunden haben. 

B. Vom Pſerde geſchlagen. Geſtern wurde der 33jäh— 
rige Zgierzer Einwohner Edward Baszczynſti auf dem Hof 
des Hauſes Inzynierſkaſtraße 1 von ſeinem eigenen Pferde 
dermaßen geſtoßen, daß er die Hilfe der Rettungsbereit— 
ſchaft in Anſpruch nehmen mußte. Er wurde in bedenk⸗ 
Udem Ruſtande ins Krankenbaus einceleiext, 

— — “— 
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Lodzer Saudelsſsregiſter 
/ A. Maurycy Przygorſti und Co.“, Pomorſtaſtr. 73 

Teilhever des Unternehmens it Pintus Wainberg, Farnaſtr. 8 
dꝛ Dauer des Beſtehens der Firma bis zum di. De⸗ 
mnber I88. Die Verwaltung bid⸗ zuſfam⸗ 
wen. Notarie alle flichtu 
werden von beiden Teiihavbern gemeinſam mergei AUeber⸗ 
weifungen Sheds Wechſel und Se⸗ erden von Parzoeczewſti 

ſammen mit einem der übrigen Teilhabe unterzeichnet. Je⸗ 
Teilhaber iſt dagegen eingeln derehig Waren, Geib and 

udere Forderungen Dotumente. Leberweiſungen, Geldbriefe 
owie K gz gus allen Aemtern und Inſtilutionen ent⸗ gegenzunehznen· Wainberg hat keinen Eheverirag geſchloſſen. 

2268/A. Kazimierz 8 pszyc. Serſtellung von Plaids⸗Pur⸗ 
Sodz. Braſerſttr. 8. Die Firma lauftet jet Puriena 

I Ierzy Altmman. Inhaber des Unilernehmens iſt Ing 
Ry Aliman. Sienkiewicazſtraße 102 in Lodz Niman Bai 
duf Grund einer von dem Rolar Baranowſti in Lodz abgefaß⸗ 
ten Aklle das Umernehmen von Lipszyc erworben. Zwiſchen 

an und deſſen Frau wurde auf Grund eines Ehebertrags 
Gůte geneinſchaft und er enz beſtimmt. 

o 

n beide Teil 

375/Sersz Cytron, Lodʒ womiejſtaſtraße 4. Der 
8 der Firmna wurde aufgehoben. Die Firma wurde auf— 

öſt 
22555/ A. Chaim-⸗Wolf Wolhendler, Gerberei von Chrom⸗ 

eder Lobg Ragowſtaſtraße 120, Lager Plac Woinosci J. Die 
irmo beſteht ſeit dem 15. Februar 1933. Inhaber Chaim— 
olf Wolhendler. Zachodniaſtraße 23 in Lodz Zwiſchen Woi⸗ 

ler und deſſen Frau Eſtera wurde auf Grund eikes Ehe⸗ 
vertrags Gütergemeinſchaft und Gutertrennung beſtimmt. 

2254/A. Salomea Schenter, Kondiiorei und alleiniger 
Verlauf von Artikeln der Firma „J Piſchinger und Co vo 
Rarutowcgzſtrahe 2. Die Fixma beſteht ſeit dem J. Januet 
1033. Inhaberin Salomea Schenker, Krakau, Lwowſkaſtr. 4. 
Zum Prokuriſten der Firma wurde Dawid Tydor ernannt. 

hat keinen Eheverttag geſchloffen. 
22558/A. Mela Sersztern, Verlauf von Uhren und Augen⸗ 

läſern, Lodz Cegielnianaſtr. 1. vi⸗ Firma beſteht ſeit 1030. 
Ithaberin Mela Herszkern. Cegielnianaſtr. 1. Sate keinen 

hevertrag geſchloſſen. 
22552/. Nuchem Goldberg,. Solzvertauf, Ruda-Pabia— 

Die Firma beſteht ſeit dem Jamnuet nicka, Staszycſtr. 101. 
333. Inhaber Nuchem Goidberg. Todz Nowo Zarzewſte 
8en Nusen Goldberg und deſſen Frau Zyſa wurde auf 

rund eines Ehevertrages Gütergemeinſchaft und Gulertren— 
nung Egtimmt. 

22432/. Reinhold Maurer „Pianola“, Lodz, Petrikauer 
Straße 82 Die Firma wurde aujgeloſn —7* 

20708/A. Abram Szpiro, Lod Petrikauer Straße 50, Die 
Firma wurde aufgeloſt 

22560/ Nuta Goldberg, Herſtellung von Baumwollgarn. 
Lodg, Gdanſkaſtraße 80. Die Firme beſteht ſeit dem 1. Ja— 
Jaa o33. Inhaberin Nuta Goldbera. Lodz. Gluwnaſte. 32 
Protkuriſt der Firma iſt Roah-Eliasz Frenkiel. Lodz, Zatontna— 
ſtraße 40. Sat keinen Ehevertrag geſchloffen 

Seſtohlener CLodzer verſucht in Warſchau 
Selbſmnord 

Der in Lodz. Leszno 30, wohnhafte Mieczyſſaw Dembſti 
war nach Warſchau gefahren, um dort Geſchäfte zu erledigen. 
Us er nach oinigen Beſorgungen vorgeſtern abend am Ko— 

cruszko⸗Ufer einſchlief, wurden ihm aus ſeiner Brieftaſchhe 740 
Zloin geitohlen. Dembſti nahm ſich den Verluft des Gelbe 
ſo zu Serzen daß er in die Weichſel ſprang. Fiſcher eillen 
dem Lebensmüden zu Hilfe und brachten ihn in das Kommiſſa⸗ 
riat der Flußpolizel Von dort wurde er in beſorgniserregen⸗ 
dem Zuſtand ins Krankenhaus eingeliefert. 

X Eine Tobſüchtige auf der Chauſſee. 
ſee nach Petrikau betam die 32jährige Marja Pietrucha 
aus dem Dorf Sempotka, Kreis Nieswiez, plötzlich einen 
Zobſuchtsanfail, in deſſen Verlauf ſie ſich unmer einen vot— 
überfahrenden Autobus warf. Obgleich es dem Schofför 
gelang, den Wagen anzuhalten, erhielt die tobſüchtige Frau 
jedoch einen heftigen Stoß mit dem Kotflügel, wobei ſie 
allgemeine Verletzungen erlitt. Man feſſelte ſie ſchließlich 
und brachte ſie nach Lodz ins Krankenhaus. 
—— Selbſtmord eines Greiſes. Der 70 Jahre alte Jan 

Pilat, Odyncaſtraße 13, ſchickte geſtern ſeine Frau auf den 
Markt und blieb allein in der Wohnung. Als die Frau 
zurückkehrte, fand ſie ihren Mann an der Wand erhängt 

Auf der Chauſ⸗ 

vor. Sie ſchnitt ihn ſofort los und holte einen Arzt, doch 
kam jede Silfe bereits zu ſpät. 

Anukündigungen 
Morgen Waldfeſt des Si, Matthai⸗Kirchengeſangvereins. 

Ans wird geſchrieben: Morgen findet das von Kirchengeſang⸗ 
werein der St. Matthäi⸗Genmie inde angekündigte Waldfeit ſtatt. 
Zas ſchön gelegene Waldchen des Herrn GMees n ade 
Lebignicka Salteſtelle Janowet, iſt dereit, die Gaͤſe a ſanen 
Sommerſchmuck zu empfangen. Aber auch der feſrgebende Ver⸗— 
ein iſt nicht minder bemuͤht, ſeinen Freunden jede Annehm⸗ 
lichteit zu bieten. Zahlreich ſiind die vorgefehenen Uebera 
ſchungen. Es dürfte ſich niemand die Gelegenheit entgehen 
loſſen. unter Sangesfreunden ein paar fröhliche Stunden zu 
wSrleben. und dazu bietet der Sonntag die befte Gelegenheit. 
Das Eintrittsgeld ift zecht beſcheiden bemeſſen und bettägt 
xr A— für Erwachſene; Kinder un⸗“e⸗ 14 Jahren 

nd frei. 
— — 0ñ— — 

BVom Fium 
Ein neuer Marlene Dietrich-Film. r Regiſſeur 

Mamoulians hat mit Marlene Dietrich einen Tonfilm nach 
Sudermanns bekanntem Roman „Das hohe Lied“ heraus— 
Ebracht (Serſtellung Paramountſ. Die ameritanſhen 
rien lauten günſtig, während die europäiſchen Kriti— 

de Leiſtung Marlenes mit ihrem Auftreten im „Blau— 
een vergleichen und die jetzige als beſcheiden be— 

en Der Film iſt auf Martlene Dietrich Zugeſchnit⸗ 
* 8 anderen Darſteller bleiben im Sintergrunde. 

aineil Jannings- bisher ein Liebling des engliſchen 
* b ums hat in London ſeinen erſten Film Durch⸗ 

ge Bei der engliſchen Erſtaufführung des Films 
7 ige König“ gab es Proteſtzeichen, das bald zu 

em Pfeifen und dem in England an⸗ Mißfallensaus⸗ 
e beſonders beliebten tiefen Brummen ausartete. Der 
Film wurde bereits wieder abgeſetzt. 

—* Sarbou wird als Regiſſeurin Hauptmanns 
annele! und Kattin Zollands akaucline? vriimen. 

— — 

Reunen zu Ruda⸗Pabjanick«a 
E 

Heute Eröffnung 
Seute nachmittag um 1580 Uhr wird auf der Bahn 

in Ruda⸗Pabianicka die diesjährige Lodzer Pferderenn⸗ 
ſaiſon eröffnet. Für den heutigen erſten Renntag ſind 
folgende Pferde gemeldet worden: 

1. Sürdenrennen über 2400 Meter, Preis 1000 31.: 
Etoile, Effendi, Galvados. 

2. Flachrennen für Dreijährige und ältere über 2100 
Meter, 1500 Zloty: Ferridor, Gibſon Maid, Jawa Ul, 
Jazda II, Galvados. 

3, Sindernisrennen für Vierjährige und ältere, 3600 
Meter, 1500 Zloty: Dalja, Jerychonka, Ispahan, Droga, 
Cherie. 

4. Flachrennen für Dreijährige und ältere, 1600 Me— 
ter, 1000 Zloty: Lancelot, Cora, Brilotka, Maraton II, 
Hate-Toi, Etoile II, Galicija, Manru, Perſona Grata, 
Awiator, Nurt, Maharadza, Jejmose. 

5. Flachrennen für Zweijährige, 900 Meter, 800 31. 
Panta-Rhei, Urok, Simonetka, Kord, Eh-Bien, Loup-Ea— 
ren, Lala-⸗Rough, Grieſette III, Fizyka, Alpara. 

6. Flachrennen für Dreijährige und ältere, 2100 Me— 

ter, 1200 Zloty: Cudem⸗Cudow, Ferridor, Haszysz, Chet 
Ami, Gracja, Jontek, Fantom, Iberus, Pech, Coeur, Ibar⸗ 
villa. 

7. Flachrennen für Dreijährige und ältere, 2400 Me 
ter, 1000 Zloty: Lancelot, Tuberoſa, Cora, Kruszyna, Se 
rod, Ergot, Fathma, Kormoran. 

Unſere Vorausſagen: 
Effendi. 
Gibſon Maid, Jawa II. 
Ispahan, Droga 
.Maraton II, Galicja, Perſona Grata. 
Kord, Loup-Garen, Panta-Rhei. 
Ferridor, Cudem-Cudôw, Cher Ami. 

7. Lancelot, Tuberoſa, Kormoran. 
Der Totaliſator eröffnet in dieſem Jahr zum erſten 

Male Kaſſen für 5-, 10- und 50-3loty-Einſätze. Die Dop⸗ 
pelwetten ſind auſgehoben worden. Man ſetzt alſo, wie 

2—80— 

— 

Lodzer Sportkalender für heute und morgen 
rs. Sonnabend: Fußball: DoK-Platz 17,30 Uhr 

Hakoah—Wima um die Meiſterſchaft der Klaſſe A, ferner 
in Lodz und in der Umgegend Spiele um die Meiſter— 
ſchaft der Klaſſe C. Sportſpiele: IKP-Platz 18 Uhr Final— 
treffen um die Frauenmeiſterſchaft im Korbball zwiſchen 
IKP und L866. 

Sonntag: Fußball: Widzew-Platz. 10,30 Uhr 
L. Sp.⸗ u. Te⸗V. — Widzew um die Meiſterſchaft der Klaſ— 
ſe A. 47,30 Uhr HSuragan — Stern um die Meiſterſchaft 
der Klaſſe B. TUR-Platz 11 Uhr Kolejowe — Zijedno— 
czone um die Meiſterſchaft der Klaſſe B. Sportſpiele: 
IKP-Platz 18 Uhr Hazena IßRP — 886. Radſport: 
Klubmeiſterſchaftsrennen der Vereine „Wima“ und „Re— 
kord“. 

Polniſche Segelflugrekorde purzeln 
Die polniſche Segelfliegerei hat ſich in den letzten 

Monaten in ungeheurem Tempo entwickelt. Faſt jede 

früher, lediglich auf Sieg oder Platz einzelner Pferde 
M. O. 

Woche wird eine neue Beſtleiſtung aufgeſtellt, und vor 
kurzem konnte der erſte von einem polniſchen Segelflieger 
aufgeſtellte Weltrekord zur Beſtätigung angemeldet wer—⸗ 
den. 

Dieſer Tage gelang es nun dem Inſtrukteur dem Lem— 
berger Segelfliegerklubs, Mynarſki, den polniſchen Rekord 
im Langſtreckenflug in mehr als 1600 Meter Söhe, der auf 
44,8 Kilometer ſtand, auf faſt das Doppelte zu bringen, 
indem er die 80 Klm. lange Strecke Lemberg —¶Brzezany 
zurücklegte. 

Iſo Hollo verbeſſert Kuſociüſkis Weltrekord 
Bei einem Leichtathletitſportfeſt in Wiborg gab es 

zwei ausgezeichnete Leiſtungen, darunter auch einen Welt⸗ 
rekord. Der finniſche Olympiaſieger Iſo Hollo verbeſſerte 
im Laufen über 4 engliſche Meilen (36 437,2 m) mit 18.01 
den von Kuſocinſti im Vorjahre aufgeſtellten Weltrekord 
um 1,6 Selunden und eroberte die Weltmeiſterſchaft fue 
Finnland zurück. In länzender Form befand ſich auch 
Matte Järviinen, der den Speer 75,72 Meiler ſchleuderte. 

Derrtſchlaud Soprtand 220 
CEramm und Nourney ſiegen 

h. Ein weiteres Qualifikationsſpiel fand in Dublin 
zwiſchen Irland und Deutſchland ſtatt und endete am er— 
ſten Spieltage mit einem generellen Siege der Deuitſchen, 
welche ihre beiden Einzelſpiele gewinnen lonnten und die 
beachtenswerte 2:50-Führung erlangten. Der Held des Ta—⸗ 
ges war unſtreitbar v. Cramm, welcher im Spiel mit dem 
Irländer Roggers eine Form an den Tag legte, die ſeine 
hohe Form bei den Spielen mit den Amerikanern Stoeffen 
und Sutter in Berlin bei weitem übertraf. 

Sein präziſes Grund- und Seitenlinienſpiel, die gute 
Vorbereitung der Bälle, welche ihm im geeigneten Mo— 

RE 

ment ans Netz zu gehen erlaubte, ſicherten ihm einen Steg 
ohne Satzverluſt, obwohl der Ire alles daranſetzte, um in 
Gegenwart von faſt 15000 Zuſchauern ehrenvoll abzu⸗ 
ſchneiden. Doch es blieb nur bei den Bemühungen, denn 
Cramm ſiegte 6:1, 624, 624. Angenehm enttäuſchte auch 
der Kölner Nourney, welcher mit ſeinen Flugbällen über 
den Iren Me. Gears dominieren konnte. Auch übertraf 
er den Iren an Ehrgeiz, denn er erlief faſt die unmöglich⸗ 
ſten Bälle, die Me. Gears mit ſeinem ſcharfen Bachand 
placierte. 6:21, 126, 6:4, 6:3 ſiegte der Kölner und durch 
Aufholung eines weiteren Gewinnpunktes feſtigte er die 
Chancen Deutſchlands, das Spiel mit Irland zu gewinnen 

Weſtafrikaflug im Sportflugzeug. 

Fluglehrer Günther Wirthſchaft beim Start 
Der deutſche Fluglehrer der Sportfliegerſchule in Staaken, Günther Wirthſchaft, iſt in ſeinem Flugzeug „Seimat“ 
von Berlin nach Caſablanca in Sponiſch-Marokko geflogen. Wirthſchaft bewaͤltigte die 3000 Kilbmete, lange Stredke 
mit einer Klemm-Limouſine Kl 31* mit einem 160-PS-Siemens-Motor in 15 Flugſtunden. Eine beachtliche Lei— 
ſtung für ein Sportfluazeug. Geſtern iſt der deutſche Flieger Günther Wirthſchaft in Sa Louis zu ſeinen Flug 

über den Atlantik nach Natal (Bralilien) geſtartet, 



„Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 22. Juri 10339 INr. 200 

GSport und Spiel 
England führt 230 

Davispokal⸗Interzonenfinale in Paris 
d. Freitag begann in Paris das Davispokal⸗-Intet⸗ 

a4onenfinale zwiſchen Amerika und England. Die Spiele 
des erſten Tages ſtanden auf keinem hohen Niveau, ſo daß 
die 4000 Zuſchauer, welche dem Spiele beiwohnten, von den 
Leiſtungen enttäuſcht waren. Die beiden Amerikaner 
Vines und Alliſon ſpielten unter ihrer Form. Auch der 
Engländer Perry zeigte keine Glanzleiſtungen. Sein Sieg 
uüber Alliſon war jedoch verdient, er befand ſich nicht einen 
Augenblick in Gefahr. Das Spiel endete mit 6:1, 75, 6:4 
für Perry. Auſtin fertigte ſeinen Gegner Vines mit 6:1, 
6:1, 6 Somit führt England nach dem erſten Tage 
mit 2:0. 

n. Dänemart —Griechenland 4:21. In Kopenhagen 
wurde geſtern das Qualifikationsſpiel um den Davispokal 
1934 zwiſchen Dänemark und Griechenland beendet. Die 
beiden ausſtehenden Einzelſpiele gewannen die Dänen und 
tonnten ſomit das Geſamtreſultat auf 4:1 für ſich ſtellen. 
Anker Jacobſon (D) beſiegte den Griethen Tidis leicht 6:1, 
6:3, 623, während der däniſche Meiſter Ulrich den Grie⸗ 
chen Stalios erſt in vier Sätzen 624, 6:1, 4:6, 6:3 beſiegen 
konnte. 

h. Belgien -Ungarn 121. Das dritte Qualifikations⸗ 
ſpiel jand in Brüſſel zwiſchen Belgien und Ungarn ſtatt. 
Rachdem beide Parteien je ein Spiel gewinnen konnten, 
iſt der Stand nach dem erſten Spieltage 1:1, ſo daß das 
heutige Doppelſpiel entſcheidend für den Geſamtſieg ſein 

wird. Lacrtoix (B) beſiegte den Ungarn v. Kehrling 6:1, 
7158, 622 und Gabrovic (A) beſiegte den Belgier de Baken 

6:2, 6:1, 7:5. 

„Gipfy“ Trollman verliert durch k. o. 
n. Der deutſche Mittelgewichtsmeiſter Guſtav Eder 

(Köoln), welcher unlängſt den tſchechiſchen Wirbelwind 
Franta Nekolny durch techniſchen k. o. beſiegen konnte, fei⸗ 
erte geſtern in Berlin einen weiteren Triumph, denn der 
jeit langer Zeit ungeſchlagene „Gipſy“ Trollmann wurde 

in der 5. Runde zu den k. o.-Akten gelegt. Dieſem Haupt⸗ 
kampf wurde mit der größten Spannung entgegengeſehen; 

er erfüllte vollauf die gehegten Hoffnungen. Bereits in 
der 3. Runde ſaß Trollman zweimal bis 9 auf den Bret—⸗ 
tern und ſtellte ſich noch benommen zur vierten Runde, 
kam jedoch durch Klammern über die Diſtanz. In der 5. 
Runde erhielt er einen böſen Magenhaken, ſtürzte darauf 

— zu Boden und mußte das unerbittliche Aus über ſich er— 
linen laſſen. Der k. oSieger Eders wurde lebhaft ge⸗ 
feiert. 

h. Die Tour de France. Die geſtrige, 21. Etappe von 
266 Klm., führte von La Rochette nach Rennes. Sie ver⸗ 

lief ſehr eintönig und das Feld kam mit 3/4 Stunden Ver— 
. ſpätung an. Le Grave ging vor Luyet als erſter durchs 
Ziel. Guerra proteſtierte wegen Behinderung durch Le 

Srave. Der Proteſt wurde berückſichtigt und als Sieger 
der Etappe der Belgier Aerts mit 9: 12:04 anerkannt, ihm 
folgen Guerra, Conet, Leducq, Lecalve. Alle übrigen Fah— 
rer wurden auf die ſechſte Stelle plaziert. Im Geſamtklaj⸗ 
ſement führt Speicher 136203: 14 vor Martano 136: 08:22. 
Im Länderklaſſement führt Frankreich 409:07:41, vor Bel⸗ 
gien 410:29:55. 

Sus dem Reim 
Der „Vampir von Lowiczu geſtändig 

Wir berichteten geſtern bereits kurz darüber, daß der 
„Vampir von Lowicz“, der 20jährige Tadeusz Einsztein 
von einem ſeiner Opfer erkannt und der Polizei ausge⸗ 
liefert worden iſt. Einsztein bekannte ſich zu einer gan⸗ 

zen Reihe von Verbrechen, deren. Verlauf er mit poll⸗ 
tftommener Ruhe und ſehr gründlich ſchilderte. Er geſtand 

vor allen Dingen, die 18jährige Wladyſlawa Liszewſka bei 
Pniew ermordet zu haben. Ferner geſtand Einsztein, daß 

er verſucht hatte, eine gewiſſe Perz zu ermorden, die ge⸗ 
5 genwärtig in einem Lowiczer Krankenhaus ſchwer erank 

riegt. ſagte aus, daß er eine gewiſſe Modraszek aus Niedz⸗ 
wiady zu ermorden verſucht und mehrere kleine Mädchen 

vergewaltigt hatte. Einsztein iſt vor zwei Jahren aus 
einem Lodzer Waiſenhaus entlaſſen worden. Er ſuchte 
keine Arbeit und wurde bereits öfters wegen Landſtreiche⸗ 
rei verhaftet. Sobald man Einsztein ein im Laufe der letz⸗ 
ten zwei Wochen begangenes Verbrechen wird nachweiſen 
können, kommt er vor das Standgericht. 

X Petrikau. Ueberfallener Lehrer er— 
ſchießt einen Räuber. Einer Meldung aus Pe⸗ 

trikau zufolge drangen in das Haus des Dorfſchulleh⸗ 
ters Juljan Rokſel in Raſy, Gemeinde Wozniki, Diebe 

ein. Als einer von dieſen bemerkte, daß der Wohnungs⸗ 
linhaber aufgewacht iſt, richtete er den Revolver gegen ihn 

und ſchoß. Der Schuß ging zum Glück fehl. Der Lehrer 
ergriff nun ſeine Doppelflinte und tötete den ihn angrei⸗ 

fenden Räuber. Es war der 28jährige Wladyſlaw 
Wawrzyniak aus Adamowek, Gem. Belchatowek. 

— ü———— 
aArbeitslote 

Wo verbringt Ihr koſtenlos, angenehm 
und dabei nutzlich die Zeit? 

4 J Im Leſeſaal des Lodzer Deutſchen Schul⸗ 
und Bildungsvereins, Petritauer Strate 111 

— * * — —— D ———— 
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Die Lagune der Glasperten Der Zufluchtsort einer uralten Induſtrie. 
Von Martha von Zobeltizt. 

Selbſt in einer Zeit, in der das Schrillen der Dampf⸗ 
barkaſſen in die ſtillſten Kanäle dringt. bekommen die 
Lagunen es fertig, verträumt zu ſein. Ein paar Mal am 
Tage wird ihr Frieden durch das Marktſchiff geſtört, aber 
die übrige Zeit gluckſt nur das Waſſer um die grünen 
Inſeln. So eine Laguneninſel iſt auch Murano, un⸗ 
weit Venedig gelegen. Man fährt von den Fondamenti 
nueve ab, ſtreift den venezianer Gemeindefriedhof auf San 
Michele und ſieht bald im flirrenden Mittagsglaſt ein 
Bild wie von Paſſini aquarelliert liegen. Gleich bei der 
Löwenſäule, dem alten Hoheitszeichen der Republik, liegt 
ein müder Palaſt, der ſeine äußerliche Verſchloſſenheit 

bewahrt, obwohl es in ſeinen Eingeweiden von Menſchen 
kribbelt und wibbelt. Die uralte Glasinduſtrie Muranos 
hat hier eine Zuflucht gefunden. Schon im Mittelalter 
entſtanden hier die Retorten der Alchymiſten und die far⸗ 
bigen Glasflüſſe zum Becherſchmuck. Im 13. Jahrhundert 
ichloſſen ſich die Glasmacher bereits zu einer Innung zu⸗ 
ſammen. Es kam die Zeit der reichgezierten Trinkgefäße 
und der Spiegel, im 18. Jahrhundert jedoch entſtand eine 
neue Mode, die die Glasperlen zu Stickereien und Ver⸗ 
zierungen aller Art. Dieſe Perlen in Stangen⸗ wie in 
Birnen⸗ und Kugelform blieben die Spezialität der Inſel. 
Venini, Radi und Salviati find die Männer, denen im 
letzten Jahrhundert dann die Induſtrie einen neuen Auf⸗ 
ſchwung verdankte. Im Muſeo civico befindet ſich eine 
intereſſante Aufſtellung von gläſernen Werken aller Art: 
Kronleuchtern, Prunkgefäßen, Schmelznachahmungen uſw. 

Sind auch die urſprünglichen Perltypen größtenteils 
geblieben, ſo hat doch das elektriſche Zeitalter die Metho⸗ 
den weſentlich verändert. Die Maſchine kann aber nicht 
alle Arbeit übernehmen. Immer noch ſchütten Arbeiter⸗ 
fäuſte das Rohmaterial in die Schmelztiegel, aus dem 
dann wie ein Wunder das leuchtende Glas erſteht, dem 
durch metalliſche Zuſätze die Färbung gegeben wird. Ein 
halbnackter Arbeiter rührt mit einer Art Schaufel in dem 
Brei und fiſcht von Zeit zu Zeit ein glühendes Etwas 
heraus, das andere Arbeiter mit Zangen abnehmen. Die 
blaſen durch ein Rohr hinein und durchlöchern das Stück. 
Aus dieſer großen Oeffnung wird nach und nach, wie die 
Perle ſich verfeinert, die winzige Oeffnung, nur feinſter 
Nadel zugänglich. Zu dieſem Zweck ziehen zwei Arbeiter 
mit ihren Zangen das Material lang auseinander. Ganz 
langſam entſteht der dünne hohle Glasſtab, der ſchließlich 
in mehrere Teile gebrochen und zum Abkühlen beiſeite ge⸗ 
ſtellt wird. Nunmehr beginnt die Frauenarbeit: die Glas⸗ 
fäden werden nach ihrer Stärke ſortiert und in Bündeln 
in die Zerkleinerungsmaſchine geſchoben. Wieder andere 
Maſchinen, mit faßförmigen Gehäuſen, horizontal in den 
Schmelzöfen angeordnet, und in raſender Drehung, geben 

den halb gelöſten Glaßſtäbchen ihre runde Form. Nun 
fehlt nur noch die Politur. In Sieben, die zu hohen Säu⸗ 
len übereinander aufragen, ſpringen die Perlen von Sieb 
zu Sieb durch immer kleinere Löcher, ſo daß die kleinſten 
Perlen zu unterſt ankommen. In großen rotierenden Holz⸗ 
bottichen werden nun die gleichen Größen in einem Kleie— 
bad herumgewirbelt, bis ſie auf Hochglanz poliert erſchei— 
nen. Große Perlen, wie die neue Phantaſiemode ſie for⸗ 
dert, werden mit Hand hergeſtellt, indem man Stückchen 
der Glasflußmaſſe mit Eiſenſtäbchen durchſticht und unter 
ſchnellem Drehen bearbeitet. 

Nun verlaſſen die meiſten Perlen das Fabrikgebäude. 
Nach Gewicht werden ſie den Perlenfädlerinnen zugeteilt. 
und ſo ſieht man an ſchönen Tagen vor der Haustür, be 
Regen im tiefen Durchgang, Gaſſe bei Gaſſe die Fädlerin⸗ 
nen ſitzen, die Füße auf einem Schemel, auf dem Schoß ein 
Tuch mit Perlen. In ihrer Rechten haben ſie ein ſtrah⸗ 
lenförmiges Bündel Draht, an dem die Baumwollfäden 
befeſtigt ſind. Mit großer Geſchicllichkeit ſchaufeln ſie mit 
den Drähten bis zu zehn Perlen gleichzeitig. Wie kleine 
gierige Tiere freſſen die Drähte Perlen in fich hinein, 
bis ein Gebinde voll iſt und oben und unten verknotet 
wird. Eine haſtige Arbeit, die dennoch die Zünglein nicht 
hindert, unermüdlich tätig zu ſein, denn ſie bedarf nur ge⸗ 
ringer Aufmerkſamkeit, wenn einmal die Uebung da iſt. 

Wer nicht Perlen fädelt, klöppelt oder näht Spitzen 
in Murano, denn die Fiſcherei der Männer bringt nicht 
viel ein. Die klaſſiſche venezianiſche Nadelſpitze mit ihren 
hochaufgelegten Nadelblumen und den zierlichen, den kre⸗ 
nelietrten Burgen nachgeahmten Zäckchen wird noch immer 
gearbeitet, häufiger allerdings trifft man auf Klöppeltijſ⸗ 
ſen, die nach Art der Valenciennes graziöſe Schleifenmu⸗ 
ſter und Blumen vereinen. Es gibt auf den Inſeln eine 
Sammelſtelle für die Erzeugniſſe des Hausfleißes und 
auch eine Art Spitzenklub, halb Fabrik und halb Schule, 
wo von ſtaatlichen Lehrerinnen die alten Traditionen neu 
belebt werden und verhindert werden ſoll, daß Miſchtech⸗ 
niken die reine Spitzenkunſt verderben, und auch, daß die 
Arbeiterinnen überteuert werden. 

Von Murano führen zwiſchen hohen Wieſengräſern 
ſtille Waſſerwege nach der halb verſunkenen Herrlichkeit 
von Torcello über Burano, der noch ſtilleren Schwe⸗ 
ſterinſel, die ſich ihrerſeits völlig der Spitzeninduſtrie erge⸗ 
ben hat. Dieſer Hauptbeſchäftigung zufolge iſt Burano 
ein beſonders ſauberes Inſelſtädtchen. Nirgends ſieht man 
ſo viele gut gepflegte Frauenhände, und auch hier ſitzt 
zwiſchen der klöppelnden Großmutter und der nadelfüh⸗ 
renden Mutter ſchon das kleine Mädchen und ſchaufelt Per⸗ 
len oder fädelt ſie gar ſchon in zierlich verſchränkten Mu⸗ 
ſtern zur Halskette. 

Aruß aller Welt 
Das Mädchen mit den „MRöntgen“Augen 
Eine hübſche ſechsundzwanzigiährige Londonerin — 

wie der „Landon Sunday Chronicle“ meldet — iſt gegen⸗ 
wärtig das geſuchteſte Experimentierobjekt der Londoner 
Aerzte. 

Miß Silda Attley, die Tochter eines Geſchäftsreiſen- 
den, ſoll durch ein Spiel der Natur angeblich die Gabe 
erhalten haben, „durch Menſchen, Tiere und Gegenſtände 
hindurchſehen zu können“. Dieſe „Gabe“ hat ſie zwar erſt 
kürzlich entdeckt, als ſie das kleine Baby einer Verwand⸗ 
ten badete und „dabei das Knochengerüſt des kleinen Kör⸗ 
pers genau ſehen konnte“ — wie ſie ſagt. 

Die junge Londonerin iſt von ihrem neuen Ruhm al⸗ 
lerdings nicht ſonderlich entzückt. Sie ſagt, es ſei ſchreck⸗ 
lich, wenn ſie mit Freunden und Verwandten zuſammen 
iſt, deren Skelett und Schädelknochen ſtändig deutlich zu 
ſehen. 

Fachärzte haben die junge Engländerin mehrfach 
gründlich unterſucht. Obgleich ſie die etwas abnorme Seh⸗ 
fähigkeit des Mädchens angeblich feſtſtellen konnten, ſind 
ſie nicht in der Lage, eine Erklärung dafür zu geben. 
Merkwürdig iſt noch, daß die Miß nur durch lebende Weſen 
ſchauen kann — tote Gegenſtände find ihr wie uns, un⸗ 
durchſichtig! 

Zwei Mörder zum Tode verurteilt 
ſiel, 21. Juli. 

Im Prozeß wegen der Ermordung des Seilers Möl⸗ 
ler in Warendorf verurteilte das Schwurgericht den 22⸗ 
jährigen Gärtnergehilfen Ernſt Rommel aus Augsburg 
und die 21jährige Wirtſchaftsgehilfin Johanna Degen aus 
Mainz zum Tode. 

Schweres Eiſenbahnunglũck in Italien 
Auf dem Bahnhof Solopaca ſtiehen nachts zwei Per⸗ 

ſonenzüge zuſammen. Es gab 6 Tote und 20 Verletzte. 

Von einem Felsſtück getötet. Am Freitag unternah⸗ 
men zwei deutſche Studenten der Innsbrucker Univerſität, 
ſSeinz Fiſcher⸗Waſel aus Frankfurt a. M. und Frl. Ruth 
Wieſenthal⸗Potsdam eine Bergfahrt ins Karwendel⸗ 
gebiet. Sie beſtiegen den Schlauchkarſattel. Beim Abſtieg 
geriet Frl. Wieſenthal in einen Steinſchlag und wurde 
von einem Felsſtück am Kopf getroffen, wobei ſie ſo ſchwer 
verletzt wurde, daß ſie kurz darauf ſtarb. Ihr Begleiter 
holte dann Hilfe. Die' ausgelandte Ervedition konnte nur 
noch die Leiche bergen— 

Abgeſtürzt. Beim Abſtieg von der Viererſpitze bei 
Mittenwald iſt der New VYorker Kunſtmaler Stanley War⸗ 
ner tödlich abgeſtürzt. Die Leiche wurde unter ſchwieri⸗ 
gen Umſtänden geborgen. 

In Sſowjetruhßland 268 Kirchen geſchloſſen. In der 
Zeit vom 1. Januar bis 30. Juni d. J. ſind in Sſowjet⸗ 
rußland insgeſamt 268 Kirchen geſchloſſen worden. Ein 
großer Teil der Gotteshäuſer iſt in Lokale für Gottloſen⸗ 
organiſationen umgewandelt worden. 

Grohße Ermähßigungen auf italieniſchen BVahnen. Die 
Generaldirektion der italieniſchen Staatsbahnen gibt be— 
kannt, daß allen Reiſenden aus dem Auslande für die 
Reiſe von einem beliebigen Grenzübergang oder Hafen 
nach jeder beliebigen italieniſchen Station eine Ermäßi⸗ 
gung von 50 Prozent für Einzelperſonen und von 70 Pro⸗ 
zent für Exkurſionen gewährt werden wird. Nach den 
Stationen, für die eine größere Ermäßigung bewilligt iſt, 
gelten die Ermäßigungen nicht. Die Fahrkarten werden 
eine 30tägige Gültigkeit mit der Möglichkeit einer Pro⸗ 
longierung um weitere 30 Tage haben. 

Zweimal Drillinge. Die tſchechiſche Bäuerin Aloyſa 
Marktyjevic aus der Ortſchaft Viskovic, die erſt zwei 
Jahre verheitatet iſt, hatte das „Glück“, in dieſen beiden 
Jahren zweimal Drillinge zur Welt zu bringen. 

kfp. „Mode“ in Südafrika. Was werden die ameri⸗ 
kaniſchen und europäiſchen Damen ſagen, wenn ſie hören, 
daß neulich ein junges hübſches Mädchen in Bulawago 
(Rhodeſia) im rotweißen Strand-Pyjama zur Trauung 
ging und ihre Brautjungfer in gleichem Strand-Pyjama 
an ihrer Seite ſtand? — Und um dieſe Kurioſität zu er⸗ 
gänzen, hatte die Braut nicht etwa den üblichen Blumen⸗ 
ſtrauß, ſondern — ein Schoßhündchen in den Händen. — 
Es wird nicht mehr lange dauern, bis Südafrika auch 
maßgebend in der Mode ſein wird! Th. B. 

Der moderne Froſchlkönig. In USNA iſt ein Froſch 
zum Weltmeiſter ausgerufen worden, weil er bei einem 
Sprungwettbewerb alle ſeine Konkurrenten mit der 
Glanzleiſtung von 13 Fuß 5 Zoll ſchlug. 

p. Der heutige Nachtdienſt in den Apotheten. K. Lein⸗ 
weber Vil. Wolnosci 2: J. Sartman. Miynarſtaſtreu; W. Dg 
neiecti eiritauer Str. 127: A. Perelman. Ceaielnianaſtt. 32 

Capger. WwWulcaanſtalit. 373 F. Wojeicki. Napiurkowſti⸗ 
ake 2 

Heute in den Theatern 
Teatr Mieiskl. — Gastspiel Malicka — 2zbvyſSzko? 

„Cieſ“. 
Sommertheater im Staszic-Park. — „Czy jest ce 

do ocleniaꝰ“ 
Teatr Popularny. — Melodie Lodar. 
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Ur. 200 „Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 22. Juli 1032 

Hamclel umel VolIes wviris af 
leue franzdslsthe kKontingente fur polnlsche kKonfetion 

X Nach langeren Verhandlungen in Frankreich ist 
kur polnische Konfektion ein neues Kontingent für das 
dritte Quartal 1933 in Hõhe von 105 kg zuerkannt 
wvorden. 

as. Die seit langer Zeit in den französischen Zoll- 
imtern lagernde polnische Konfektion wird dadurch 
dxht beruhrt. Die Angelegenheit dieser Waren son 
urch emnen besonderen Vertrag geregelt werden. 

Dder Dollar in Lodze 
7 B. Gestern wechselte der Dollarkurs im Laufe des 

ases im Privatverkehr einigo Mal. Nachmittags Stand 
et 6.40 2z1. gegen Abend ging er aut 630 G) 
und 6.35 Zi. Verkauf) zuruoi. 

Die Reichsmark wurde mit 2,11 2zt. (Geld) und 212 
Aoty Greh notiert. Der Goſadoſa And α — 
28 Zloty und der Goldrubel A8öαο Zloty. 

Lodæer Getreidebõörse 
LOdz. den 21. Juli 19833. 

Kosegen 20. 00 -21. 00 
Weizen 39. 00 40.00 
Hafer 16 *217. * 
Roggenmehl 65proꝛ. 34.50 35. 50 
Roggenmehl 6Gproꝛ. 35. 50 ⸗36. 50 
Weizenmenl 64. 00 65.00 
Raps 35. 00 36.00 
Roggenkleie 12.00 12.50 
Weizenkleie 10.75 11.75 
Weizenkleie. grob 11.00 12.00 
Lupine,. blau 11.50 12.50 
Lupine, gelb 12.50 13. 50 

Tendenz rubhig. 

Lodæer Börse 
LoOdz. den 21. Juli 1938. 

Valuten 
Abschluss Verkauf Kauf 

Dollat — * 6.8 6.30 
Verzinsſiehe Werte 

7 Stabilisationsanleihe — — 50. 5000 
43 Invesutionsanleihe — 10200 101,00 
Bbollar Pramienameihe — 425 47.00 
33 Bauanleine — 3875 3850 

Pfandbrieio. 
325 Pfandbrf. d. St. Lodz —* 8.2 37,75 

Bankaktien 
Sank Polski —— 83.50 8250 

Industrieaktien 

odz. Elektr. Strassenbalhn —— 27000 26000 
werkgesellsch Saturn“ —⸗— 62.00 57.00 

Tendenz abwartend. 
— — — —— —— 

Rirchlche Nachrichten 
Trinitatis⸗Kirche. Sonntag, 8 Uhr morgens;: Frühgottes⸗ 

enſt veltot Vitar Steriai Vorm. d0 Uhr Beichte iö Uhr: 
Sarpiaſteedenit nebit Il. AÄbendmahl Paſtor Wannagat. 
Riliags 12 Uhr: Gottesdionſt nebſt hil Abendmahl in polni⸗ 
cher Eprahe Paſtor Woigte NRachm. 200 Ahr: Kindergottes⸗ 
Renſt. Miltwoch bends 730 Uhr: Bibelſtunde. Paſtor-Vilar Schendel. In der Ärmenhaustapelle, Narutowiczſtr. 60. Sonn⸗ 
tag, vorm. Io Uhr: Gorlesdienſt. Paſtor⸗Vitar Sterlak. Kou⸗ 
fitrmandenſaai. Sonntag, nachm. 5 Uhr: Verſammlung des Ju⸗ 
gendbundes. Paſtor Wannagat. Bethaus in Zubardz, Siera⸗ 
awſtiſtr· ¶. Sonnog, vorm. 10 Uhr: Gollesdienſt. Paſtor-⸗Vitar 
Schendel. Donnerstaa. abends 780 AUhr; Bibelſtunde, Vaſtor⸗ 

itar Steriat Kaniorat (Baiuiy), Zawiſzaſte. 39. Donners⸗ 
tag. abends 7380 Uhr· Bibeiſtunde. Paſtor Wannagat. Zdrowie 
Saus Sonnenberay Sonniag, vorm. 10 Uhr: Leſegottesdienſt. 
Alter Friedhof Sonnſaa. nachm 6 Uhr: Gottesdienſt. Paſtor⸗ 
Vilar Shenei. die Amiswoae hat Serrt Vaſtor Wannagat, 

Evang.⸗luth. Diatoniſſenanſtalt, Polnocnaſtr. 42. 6. Sonn-⸗ 
— nach —— vorm. 10 uͤct: Gottesdienſt. Paſtor Saſ⸗ 

rüg ein nanne5 Uhr? Andecht in der Wiolenan- ſtalt, Ttae ta 30Paſtor B. Löffler. 
St. Michaeli⸗Gemeinde, Bethaus, Zgierſta 141. Sonntag, 

dorm. 8,80 Uhr Gotiesdienſt. Paſtor MSchmidt, Anſchließend 
Uhr Gemeindeve ammiung U Uhr: Kindergottesdienſt. 

Monten ahnühr: Verfammlung des Fraͤuenvundes. 
Abend⸗ 8 Uhr: Verſammlung des Jugendvereins. Dienstag, 
abends 8 Uhr: Verſammlung des Jungfrauenvereins. Mittwoch, 
dwends 730 UÜhr: Bibelſtunde, im Anſchluß Selfervorbereitung. 
Vaſtor W midt. 

iteenſt veier des veit. Äbendmehis e ee veonedienn i ponee srra Zernrück. Rachm 3Uhr: Kindergottesdienſt. Paſtor 
αα 4 Uhr: Taufgottesdienſt. Paſtor Lipſti. Mittwoch, 
2—* 8 Uhr: Bibeiſtunde. Vaſtor Saffenvück. Stadtmiſſions⸗ 
F Dienslag, abends 6 Udr: Frauenbund. Konſiſtorialrat 
——* Abenbs s Uhr: Selferſtunde Paſtor Haſſenrück. Frei⸗ 
eende s ühr: Vortrag, Konſiſt. Dietrich Sonnabend. ends 8 Uhr: Febetogeme nſchaft Vaſtor Saſffenruct Viens— 

ag. abends7 Uhr: Maͤnnerverband. Paſtor Haſſenrück. Jüng⸗ 
ngeverein Sonntag, abends 8 Uhr: Vortrag. Paſtor Saſſen- 
dig Dienstag, abends 8 Uhr: Bibelſtunde. Konſiſtorialrat 

— Neues Jugendheim. Sonntag, abends 7 Uhr: Jung- 
9 enzerein Paſtor Haſſenrück. Karoiew. Sonntag, vorm. 

30 Uhr: Gonedienſt Lehrer Liefke. 

n Fẽl· NRatthai⸗ girche. Sonntag, 8. Uhr früh: Frühgottes—- d Paſtor Vitar E en 9 Uhr fruh: Kindergottes⸗ 
* —— Berndt. Vorm. 10 Uhr: Saupigottesdienſt mit Abendmakl Vallor Von 38 bi⸗ ir nachm. 

Warsohauer Börse 
Warschau, den 21. Juli 1938. 

Deviĩsen 
Abschluss Verkauf Kauf 

Amsterdam 361,30 362,30 360.40 
Berlin 213,50 — — — 
Brũssel 124,95 125,26 124,64 
Kopenhagen — — — 
Danzie — — — — — 
London 29.85 30,00 29.,70 
New Vork 6,40 6,44 6,36 

Paris 35,04 35. 18 34.,95 
Prag 26.54 26,60 26.48 
Rom 4730 47,53 47.07 
Oslo — 2 — 2 — — 
Stocekholm * — — — Zzürich 172.67 173.30 172,44 

Devisenumsãtze unter mittel. Tendenz uneinheit- 
lich. Devise London und Nevv Vork fester. Dollar pri 
vat 6.38. Goldrubel 484. Ein Gramm Feingold 5,9244. 
Golddollar 9. 15. Devise Berlin iSchenbancich 213,50. 
Deutsſsche Mark privat 211,50. Englisches Pfund privat 
29,85. 

Staatspapiere und Plandbriele 
Bauaneihe 39.00 
Dollaranleihe 68,00 
Stabilisa tionsanleibe 50.75 ⸗.00 050 
Pfandbriefe der Bank Gosp. Kraj. 94,00 
Obl. der Bank Gosp. Krai. 94.00 

723 Pfandbriefe der Bank Gosp. Kraj. 8S.25 
Obl. der Bank Gosp. Krai. 83,25 
Pfandbriefe der Bank Rolny .00 
Pfandbriefe der Bank Rolny 83.25 
Baupfandbriefe d. Bank Gosp. Krai. 98,00 
landl. Dollarpfandbriefe 37. 68 

414 3 Pfandbriefo d. Stadt Warschau 50.00 
44 3 landl. Pfandbriefe 41.2 
83 Pfandbriefe d. St. Warschau 42,75 2, 50 4263 

Alctien 
Bank Polski 80,.00 Lilpop 11.50 

Tendenz fũr Staatsanleihen und Pfandbriefe vor- 
Megend fester. für Aktien schwach. 

Baumwuolihörs en 
Starker Kursrückzang in New Vork und Bremen. 

New Vork. 21. Jul. Juli 1038, August 10.50, Sep- 
tember 10.62. 

Liverpool. 21. Juh. Loco 6235. Juli 6.16. August 
6.17. September 6.18. 

New Orleans. 21. Jub. 
tober 10.78. Dezember 10.91. 

Aegvptische Baumwolle. Loco 8.4. 
November 8.27. 

Bremen. 21. Juli. Loco 10.885. Oxtober 10. 40. De- 
zember 10.65. Januar 12.72. 

Oktober 8.21. 

werden die Taufen vollzogen. Paſtor Berndt. Nachm. 5 Uhr: 
Mãännlicher Jugendbund ⸗ Leſeſtunde. Nachm. 5 Ühr: Welb⸗ 
licher Jugendbund — Leſeſtunde. Neuer Friedhof. Sonntag, 
nachm. 5 Uhr: Friedhofs⸗Gottbesdienſt. Paſtor Berndt. Montag, 
abends 6 Uhr: Frauenbundſtunde. Paſtor Berndt. Abends* 
Uhr: Männerverbandſtunde. Paſtor Berndt. Dienstag. abends 
8 Uhr: Selferſtunde. Vaſtor Berndt. Mittwoch, abends 8 Uhr: 
Bibelſtunde Paſtor Berndt. Donnerstag, abends s Uhr: Mãun⸗ 
licher Jugendbund. Paſtor Berndt. Abends 8 Uhr: Weiblicher 
———— Paſtor Berndt. Chojny. Sonntag, 9 Uhr früh: 

indergottesdienſt. 
Evang.⸗luth. Kirche zu Pabianice. Sonntag. vorm, 10 Uhr: 

Hauptgottesdienſt. Paſtor Sorn. 1130 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Poſtor Horn. 6.330 Uhr: Evangebiſation. Prediger Müller. 
7 UÜhr: Jungfrauenverſam mlung. Paſtor Sorn. Montag, abends 
8 Uhr: Vortdag für den Jungfrauenverein. Paſtor Horn. Diens⸗ 
bag, abends 7 Uhr; Jugendbundſtunde. Prediger Grün. Don⸗ 
ιι abends 7 Uhr: Bibelſtunde für die Gemeinſchaft. Pred. 
Müller. Freitag. abends 8 Uhr: Vortvag und Bibelſtunde für 
den Jünglingsverein. Paſtor⸗Vik. Lembke. Gottesdienſt auf 
dem Lande — Starowa Goͤra. Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienſt. 
Vaſtor VBitar Lemble Wymyſtsw. Sonntag. nachm. 4 Uhr: 
Goltesdienſt. Paſtor Sorn. 

Ev.⸗luih. Kirche zu Ruda⸗Pabianicka. Sonntag, vorm. 
10 Udt: Saupltgottesdienſt in der Kirche. Paſtor Zander Nachm. 
zUAhr: Kindergoliesdienſt in Ruda und Rokicie. Montag, 
aͤbend⸗ 730 Uhr: Jugendbundſtunde. * 

Evang.⸗luih. Kirche zu Alexandrow. Sonntag, Uhr; 
Gottesdienſt. id Uhr⸗ Beichte; 10,80 Uhr: Hauptgottesdienſt 
mit Feier des hl. Abendmahls. Nachm. 2 Uhr; Kinderlehve. 
324 Uhr: Taufftunde. Dienstag, abends 730 Uhr: Selfer⸗ 
ſtunde Mittwoch abends 7 Uhr: Bibelſtunde. — Vaſtor-Vitar 
Behnle. 

Chriſtliche Gemeinſchaft innerhalb der evang⸗luth. Landes⸗ 
birche, Kopernila 8. Sonnabend, 8 Uhr: Jugendbundſtunde für 
Jünglinge und junge Männer. Sonntag, 8.45 Uhr: Gebet⸗ 
ſunde. Nachm. 480 Uhr: — fürt Jungftauen. 
Abends 780 Uhr: Evangeliſation für alle. Moniag, 8 Uhr: 
Freundeskreisſtunde jür Jungfrauen. Mittwoch, 4 Uhr: Fraäu— 
enſtunde. Donnerstag. 5 Uhr: Kinderſtunde. Abends 8 Uhr: 
Bibelſtunde Freibag. 8 Uhr: Freundeskreisſtunde für Jüng⸗ 
linge. Prywatnaftt. (Matejti) 10. Sonnabend, 745 Ühr; Ju— 
gendbundſtunde. Sonntag. 8,45 Uhr: Gebetſtunnde. Vorm. 10 
ühr: Knabenſtunde. Nachm. 8 Uhr: Evangeliſation für alle. 
Montag, 7,45 Uhr: Jungfrauenſtunde. Dienstag, 430 Uhr: 
Kinderſtunde. Abends 730 Uhr: Freundeskreisſtunde für Jung⸗ 
frauen. Mitiwoch, 8 Uhr: Frauenſtunde. Donnersag, 730 
Uhr: Bibelſtunde. Freitag, 780 Uhr: Freundeskreſsſtunde füt 
Jünglinge. Brzezinſta 58 (Sofeingang). Sonntag. 8 Uhr: 
Edangeliſation jür alle. Miſſonar Woif. Montag 7,4 üihr 
Jugendbundſtunde. Dienstag, 5 Uhr: Kinderſtunde Miti— 
woch. 745 Uhr: Frauen⸗ und Jungftauenſtunde. Donnerstag, 
780 Uhr: Freundestreisſtunde für Jungfrauen. i Feuag 8 eeeee 

Loco 10.05. Juh 10.86. Ok- 

Rundfunt-NPreſſe 
Sonntag, den 283. Juli 

Lodz. 233,8 M. 10,00 1145: Gottesdienſt. 1157 
42,0503 Zeitzeichen, Fanfare. 12,085 10. Progre⸗ 
dutchſage. 12,10 1215: Wetter. 12, 15 1400: Muſika⸗ 
liſcher Vormittag. 1400 - 14 20: Lodʒ in den Augen etnes 
Auslãnders. Voptrag. 15,05— 16,00: Volksmuſit 16 30 
1700; Sologeſang. 1700 17, 15: Eindrücke von der In⸗ 
ternationalen Wirtſchaftskonferenʒ. Vortrag 17158800 
Polniſche Volksmuſik 18 335 18 40: Programmdurchſage. 
1840 1655: Verſchiedenes. 18355 19 00. Lodder 
bevicht. 19,00 19,40: Sörſpiel. 1940 105 Techniſcher 
Briefkaſten. 20,.9020,50: Konzert des Polizeiorcheſters 
210200: „Auf luſtiger Lemberger Weil⸗· 
225: Tanzmuſik von Eiechocinek. 2440 Sport⸗ 
bericht von allen Sendern. 0 Wettet um Po⸗ 
ligeibericht. 22,45 28,00: Tangmuſik von Ciecocinet 

Bint 400 PS zu den Tarahumare⸗Indianern· 

wittchen“. 
innerungen. 15.25: Neuere Klaviermuſik. 16,00: Hans Brau⸗ 

um imns 
Li Der Sport vom Sonn⸗ 

tag: Geſamtergebniſſe der 2000⸗Km⸗Fahrt. Wiß Vöolte 
liches Potpourti. 21,50: Tangmuſñt. 8 Wetten 

— 28.20: Sörbericht 
Pobal. 

Leipzig. 80,6 M. 20,00: Einführung in die nachſolgende 
Sendung. 20145: Die luſtigen Muſitanten“ ——3 
Singſpiel in zwei Ätten von E. T. A Soffmann 

reslau. 825 M. 66.18: Worgentongert. 6615 ——7 
tongert. 09,00: Leitwort der Woche. 1000: Katholi 
genfeter. 11,30: Kurzgeſchichten von W. von Scholz. 1200 
Kongert. 15,00: Duelle für Mandoline und Giarre 880 
Kinderfunt. 16,05: Kurtongert. 18,000 Aus Kleine f 
von 5. Seſſe. 18,30: Liederſtunde. 1960: M 
Arbetsdenſt macht uns * 2020: Der * —E 
men. —— — 

Stuttgart. 836066 M. 2015: „Hallo, hallo, häer der Südfunk“. Ein volkstũmliches Potpourr ze 
ner⸗Lieder. 22,452400: manchem r Wer vieles bringt, wird 
etwas bringen. Eine bunte muſitalifche Stunde 

Langenberg. 4724 M. 2016: Anno Ueberbreitl. Klein⸗ 
kunſt aus alter Zeit. 21,10: Ünterhaltungsktongert Die fröhl⸗ 
chen Fünf). 

Wien. 51758 M. 19.40: Lieder oberðv ichi K 
— — e— niſten der Gegenwart. 

2200: Abendkonzert. 
Prag. 88,6 M. 07,00: Promenadentongert. Os,o: Schall⸗ 

platten. O9,: Schallplatten. 90,30: Saxophon⸗Konʒeri. 10 
Vromenadenkonzert. 1100. Promenadentonzert. 1205. ⸗ 
cheſterkonzert. 17.,45: Schallplatten. 16800: Deuiſche Sendang 
20,05: Promenadenkongert. 21060: Orcheſterkonzert. 2 
28,00: Unterhaltungsnruſttk 

Aenderungen im heutigen Programm des Lodzer Senders 
18.15 10.85 Uhr:. Schallplatten. 200 00 Uthzr: Wunſch⸗ 
bonzert. 

Druck und Verlag: 
Libertas“. Verlagsgeſ. m. b. 5., Lodg. Peiritauer 80 

Verantw. Verlagsleiter: Beriold Bergnann. 
Haupiſchriftleiber Adolf Kargel. 

Verantwortbich für den dedattionellen Inhali der Freien Preſſe 
Sugo Wieczoret 

Kinderſtunde. Nachm. 5,80 Uhr: albe 
7. Uhr: Freundeskreisſtunde fur die J — 
Uhr: Bibelſtunde. Donnerstag. 4 Uhr: Frauenſtunde. Freitag 
245 Uhr: Jugendbundſtunde. Konſtantynow, 

ür on 6 Bibe 7 J bundſtunde. Alexandrow. Bratuszewſtiego 5. Son X 

Evangeliſche Brüdergemeine, Lodz, Zeromſtiſte. A8. Sonn 
* Sii tag, 8,30 Uhr: Kindergottesdãe 

über Brüdergeſchichte. Pabianice. Sw. Jana 6 Son 
9 Uhr: Kindergottesdienſt. 280 Uhr: Predigt. Zdunſta⸗Wolgs 
Belvederſta 22. Ig — Ja oOo uhr: n Pfr. Schlewe⸗Lodg. 3 Uhr: Feſtverſammtung mit ⸗inahl. 
Pred. Sildner⸗Pabianice und Pfr. Schi 

Miſſionshaus Puiel“, Wulczanſta 124. nachm. 
53 Uhhr: Wortverlündigung. Dienstag. abends 8 Ahr: Gebet⸗ 
ſtunde. Für Iſraeliten int das Leſezimmert von 499 Uhr 
öfinet. Sonnabend, nachm. 5,30 Uhr: Evangeliumsverkündi⸗ 
gung. 

Miſſionsverein „Bethel“, Nawrot 36. 1. Stock. Sonmtog. 
nachm. 5,16 Uhr: Predigtgottesdienſt in deulſ — 
Dienstag, abends 8 Uhr: Bibelſtunde in deutſcher Sprache. 
Mittwoch, abends 7 Ühr: Frauenſtunde für Iſraelitinnen. 
Sonnabend, nachm. 2 Uhr: Kinderſtunde für judiſche Kinder. 
Rachm. 5 Uhr: Vorhrag für Iſpaeliten. N. B. Das Leſezim⸗ 
mer iſt täglich von 629 Uhr abends geöffnet. 

Ev.luth. Freikirche. — St. Pauli⸗-Gem. Gdanſta 88. Sonn-⸗ 
tag. vorm. 10 Uhr; Gottesdienſt Paſtor Leibe. Si. Petri⸗Gem. 
Nowo⸗Senatorſta 56. Sonntag, vorm. 1030 Uhr: Gotlesdienſt 
Paſtor Lelle. Abends 7,80 Khr: Jugendunterweiſung. Paſtor 
Lerle. Mittwoch, abends 7,30 Uhr: Bibelſtunde. Paſtor Lelte 
Dreieinigkeits⸗Gem. in Andrespol. Sonniag. vorm 0 
Gottesdienſt. Paſtor Müller. Donnerstag. abends 7 Uhr: Bi 
belſtunde. Paſtor Müller. Zubardz, Pruſa 6. Sonnbag, nachm 
3 Uhr: Gottesdienſt. Paſtor Lerle. Konſtantynow. Sonntag 
nachm. 3,30 Uhr: Gottesdienſt. Paſtor Lelte. 

Uhr Baptiſten⸗Kirche, Nawrot 27. S vorm. 10. Uhrr Pre⸗ 
digtgot tesdienſt. Prediger Gutiſche. Rachm 4 Uhr: ——— 
tesdienſt. Prediger Gutſche. Im Anſchluß: Verein junger 
ner und Jungfrauen. Montag, abends 7.30 Uhr: Gebeisver⸗ 
ſammlung. Donnerstag, abends 7,380 Uhr: Bibelſtunde Bap⸗ 
tiſten⸗Kirche, Rzgowſta Ua. Sonniag. vorm 10 AUhr: Vredigt⸗ 
gottesdienſt. Pred. A. Wenske. Nachm. 4 Ahr: Predigtgottes- 
dienſt. Pred. A. Vensle. Im Anſchluß: Jugendverein Diens⸗ 
tag, abends 7,30 Uhr: Gebetsverfammlung. Freibtag. abends 
730 Uhr: Bibelſtunde. Baptiſten⸗Kirche, Baluty, Bol. Lima⸗ 
nowſtiego 60. Sonntag, vorm. 10 Uhr: —— 
Pred. J. Feſter. Nachm. 4 Uhr: Predigtgoltesdienſt Pred. F 
Feiter. In Anſchluk: Jugendvevein. —S abends 750 
AWr: Bibeſſtunde. 
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— — LTodzer Autobus⸗Fahrplau 553 —— — 

Autobushof Nord (Lutomierſta 13) 

Sommerfahrplan) 
Eine neue Ar. der Fohrzeit Fahr- 

Bilder⸗Zeitung! Abfahrt nach: Ueber: Abfahrtszeit: Saneee L vie— 
t g: Warſchau Zaierz, Strykow., Glowno, Lowicz. Sochaczew,. Blonie 7230 1 3.30 5,00 

Zum qguten Wochenan— Dobra AÄexandrow, Poddembice. UAniejuw. Turet 19 1 3.90 5,00 
Jang ericheint jekt jeden Konin Alexandrow, Poddembice Uniejuw. Turet, Rychwal, Tuliszkow 830, 19.30 2 4.00 700 

Montag die Turet Alexandrow. Voddembice, Uniejuw 16 2 3.00 5.00 
Ploel Viontek. Zychlin. Sanniki. Gombin 52* 7230, 16, 18 3 3.30 700 

neue Dobrzyn a. Drw. Piontet Kutno. Goſtynin, Plock. Bielsk, Sierpc, Rypin 22,80 Montag, Mittwoch u. Donnerstag 3 8600 1300 
Warſchau Brzeziny, Rawa. Mszczonow. Nadarzyn 7 4 3. 30 5,00 
Piontet Biala. Geczno 8. 18, 16, 18 4 160 3.00 
Warſchau Zgierz. Strykow. Glowno, Lowicz. Sochaczew. Blonie 8 5 330 590 
Wloclawe! Viontek Kutno,. Lubien, Kowal 19.30, 20.30 nicht am Freitag u. Sonnabd5 3.30 6,00 
Zychlin Biala, Geczno, Piontet 16, 18 6 2.00 400 

für Sompolno seier Ozorkow, Lenczyca, Krosniewice. Klodawa,. Przedecz, 
iat 8.109 7 4600 700 50 Groſchen Szadet Konſtantynow. Lutomierst 10. 1630, 10.30 —I 320 

Zadzim Alexandrow, Poddembice, Wiergchy 16 An jedem 2. Tag des Monats 8 200 5,00 
Viel Natur und Heimat! Krosniewice Zgierz. Ozorkow. Lenczyca 8.230, 19 9 2200 400 
Seht, viel Sport und Kutno Biala. Gecano,. Viontet 18 nicht Fteitag und Sonnabend 10 2600 400 
Spiel und viel Sumor! Goſtynin Biala. Gecano. Piontek, Kutno 2 nur Montag. Mittwoch u. Donnerstag 10 330 5,00 
Nicht viel von Tages⸗ Grabow Zgierz. Ozorkow, Lenczyca 15.30.17 1 200 5,00 
neuiakeiten und nicht Slupca Alexandrow. Voddembice., Uniejuw. Turek, Rychwal, Konin, 
viel von Politikl Aber —52— Zagoruw 18,30 12 4430 700 
Abenteuerluſt und Reiſe⸗ Ibica Zailerz. Ozorkow, Lenczyca, Krosniewice, Klodawa 19 Montag,. Mittwoch u Donnersbag 13 430 700 
8 en Voddembice Alexandrow Von 8iode wene Stunde 7B 38 

ichten und, wirtliches en6 17720 nicht am Sonnabend Ereben! Kaufen Sie ſich Lowicz Zgierg, Strylow. Glowno I9 Sonnt. Mont. Mitiwoch u. Donnerst. 15 200 400 
jeden Montag für 50 Gr. Kolo Zaierz Dorkow,. Lenczyca, Grabow, Dembie 8. 15.45, 18 16 4400 700 
die neue Koralle“ beim Glowno Zaiera. Stryklow o. 12. 1530. 18. 20 nicht Sonnabend — 2 1140 2,50 
Verlaa Libertas“. 7. 20 Sonntag. Moniag, — 

Gem. b 5. Loda Lenczyca Zgierzg. Ogorkow 9. 13. 14. 15. 190. 2 nicht Sonnabend 18 1.200 3,00 
Vetrikauer Str Nr. 86. 11. 17 alltãäglich 

J 11.30. 16.30 19 alltäglich. Die Abfahrt 19 2.00 5,00 
Warta Konſtantynow, Lutomiersk. Szadet — — — —* 3 30 30 
Sitrylow Zaierz 11. 14. 19, 21 20 0.0 200 
Dom bie Ozorkow, Lenczyca, Grabow 17 2 3.00 5,00 
Lichawa 1745 22 145 2,00 

— —— 
im Dorfe Dabrowa, nahe bei Lodæz, zu verkaufen. 

Auskũnfte am Orte jeden Freitas und Sonnabend zwischen 4 und 7 Uhr sowie 
Sonntas den ganzen Tas (Landbesitæ Le e). Dabrowa Nr. 15. 

—TDD 
Konſtantynow, Lutomiersk, Kazimierz, Puczniew 

gemauertes Haus 

St. Matthaigemeinde, Lodz 
— Kirchengeſangverein der 
—7 

* —2 Dr —— den 23. Juli 
—A. verxanſtalten wir im 

—— Wäldchen des Herrn G. Mees 
in Ruda Pabianicka, Halteſtelle 
Janswek, ein großes 

aldfeft 
mit einem ausgedehnten Programm an Ueberra— 
ſchungen, wie: Siernſchießen, Scheibenſchießen, 
PYſandlotterie, Glücksrad ete elc. 

Der Garten iſt bereits ab 8 Uhr früh geöff⸗ 
net. Wir laden alle Freunde und Gönner, auch 
dꝛ Sangesbrüder aller Vereine hierzu herzlichſt 

n. 
Eintrittspreis für Erwachſene 50 Gro n, Kinder bis 14 Jahre frei gny —— 

Ronftanipnower Bürgerſchützengide 
Sonntag, den 28. Joli 

d. J. ab 9 Uhr morgens, ver—⸗ 
anſtalten wir auf unſerem 
Schießplatze am Großen Ringe 

lac Wolnoscli) ein 

grohes ſagenPramlenſchieße 
wozu die benachbarten Gilden, Freunde und Gön— 
nert des Schießſports ſowie unſere Mitglieder 
höflichſt eingeladen werden. 

Ein vorzüglicher Streichchor wird Unteryal—⸗ 
tungsmuſik lizfern. Nach Schluß des Schiehens 
und Verteilung der Preiſe — Tanz. 

Reichhaltiges Büfett am Platze. 
5366 Die Verwaltung. 

Mufſkoverein Stellg 
Am Sonntag, den 283. Juli, ver⸗ 

anſtalten wir im Sielanka-Park ein 

großesſs Gartenfeſt 
derbunden mit Stern⸗ und Scheibenſchießen und 
verſchiedenen Ueberraſchungen. 

Die Verwaltung. 
2 Vereinsorcheſter: Blas⸗ und Streichmuſik. 

— 

Der Garten iſt ab 9 Uhr geöffnet. 

— — 
Lampenfabrik 

S2z. P. Szmalewicz D 
Lodæ, Poludniowe 6 

Telefon 104 ·30 4200 

empfiehlt Lampen in mod. „tilarten. 
zu den billigſten Preiſen. 

——[ 

AXXPPPP&H 
RESTER 

tũr Anziuge, Damen- u. Herren- Hãntel 
empfiehlt Firma 

J. Wasilewska, Plotrkouska Ar. 152 
—LIICE— 

— ä ——— 

5 ooli Bijouterie, Silber, Lombardquit— 
tungen kauft und zahlt die höchſten 

Preiſe. Juweliergeſchäft J. Fijalto, Piotr- 
kowſta 7. d 

— ,,—, — — ———»—»—»—»—»—»—D—D—D—Dr————————æ—ææg 

122Brillaunten!!! 
Gold, und Silber, verſchiedene Schmuckſſachen ſo⸗ 
wie Lombardquittungen kauft und zahlt die 
höchſten Preiſe. M. Mizes, Piotrkowſta 80. 

Bei Bedarf an 

Papier⸗ und —qchreibmaterialien 
empfiehlt ſich die Firma J. Buchholtz, Lodz, 
Piotrkowſka 156 205 

uatts —— 

SFabribſaal 
in der Stadtmitte, etwa 380 qm, mit Nebenräu— 
men (für evtl. Büro) bis zu 440 qm und auf 
Wunſch auch noch mehr Räume, mit viel Licht 
zu vermieten. Waſſerleitung und elektr. Antrieb 
vorhanden. Zu beſichtigen: Gdanſkaſtraße 68, 
beim Hauswirt. 5387 

Das Neueſte für Hausfrauen! 
Wie ſchütze ich meine Zimmer und Gardinen vor 
Sonne? Durch die neueſten Fenſter-Rouleaus aus 
Holzdraht, in den ſchönſten Muſtern und Farben. 
Dauerhaft, modern. Zu haben Sienkiewicza 56, 

fnger 
nur 

Wohn. 36. 399 

Pläſtzze, verſch. Größe, zu verkaufen. Einige 
Minuten vom Kaliſcher Bahnhof. Inform. bei 
Jan Orlowſti, Karolew, Siedlung v. Fr. Melita 
Lentz, Celnaſtr, am Neubau. 741 

Sonniges möbliertes Zimmer, mit 
epartatem Eingang, an ſoliden Herrtn abzugeben. 
Zu beſichtigen von 11 4 Uhr, Wulczanſka 228 
Wohnung 11. 136 

3Zevtl. 2grohe Zimmer und Küſch e 
mit Bequemlichkeiten, in ruhigem, beſſerem Hauſe 

Mitteilung. 
HEUTE de das samtliehe Sport- und 
Gymnastikartikel führende Geschäft 

erõoffnet: 

—XLLG Lodz, Przejazd 4, Téelefon 102-23. 

deuſche endſenſchaſtobank in holen Ih 
Codz, Alee Rosciuszti ac, Tel. 10*·00 

empfiehlt ſich zur 

flus führung jeglicher Zankoperationen 
Ffuhrung von 

Sparkonten zu günſtigſten Zedingungen 
ODermietung von Safes 

in unſerer neuerbauten, techniſch ganz modernen Treſoranlage. 

8 — 
Cinmachtöpfe und blãſer 

Einkochapparate, Gummiringe und 
Flammern Lbauft die ſparſame Sausfrau 

gut im Haushaltungsſpezĩalgeſchäft 

FRANZ WAGNER, 
Glõvna 33, Telefon 14858. 

ab 1. Oktober geſucht. Gegend: Ewangelicka oder 
nicht weit davon. Gefl. Off. unter „Ruhig“ an 
die Geſch. der Freien Preſſe“. 700 

—— 

J. NADEL 
Frauenkrankheiten 
und Geburis hille 
wohnt deizi 

Andrzéeja 4 
Teleſon 228.92 

Emuſ.v. 3Vu.v.� ·s abenda 

Doktor 

RLINGER 
Spezialität: veneriſche. Haut⸗ und Haartrantheiter vue (Sexual⸗Ratſchlãge) 

Andrzeja 2, Telefon 132-28. 
Empfängt von 6—28 Ubr abends. Sonn- und Feiet. 

taas von 10 12 Ubr 5006 

Vvpl 

M 

ſtatt 
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